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Allen Gästen und Einheimischen 
wünschen wir einen schönen Sommer 2024

 
9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513 

www.koetschach-mauthen.at

100 Jahre Trachtenkapelle Mauthen100 Jahre Trachtenkapelle Mauthen



2 3www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister

zu konzentrieren. Davon gibt 
es auch sehr viele, aber ohne 
die freiwilligen Leistungen 
wäre das Gemeindebudget 
wesentlich niedriger. Unter 
die freiwilligen Leistungen 
fallen beispielsweise die Kin-
dergärten, die Nachmittagsbe-
treuung, das Jugendzentrum, 
Essen auf Rädern, Vereins-
förderungen, Standortmarke-
ting, Mountainbikestrecken, 
Aquarena, Naturschwimm-
bad, Förderung des Famili-
enschigebietes, Wanderwege, 
Käsefestival, GERN-Messe, 
Förderung des ländlichen We-
genetzes und weitere. Bei all 
diesen Bereichen könnten wir 
sparen. Sinn des Sparens ist 
aber, dass am Ende ein Mehr-
wert da sein sollte. Genau den 
Mehrwert an Lebens- und 
Standortqualität, den wir uns 
über viele Jahre aufgebaut 
haben, dürfen wir nun nicht 
gefährden. Wir werden ohne-
hin von externen Einflüssen 
wie Teuerung, Absiedelungen 
und Einnahmenausfällen ge-
nug bedrängt. Es gibt aber 
immer Verbesserungspoten-
tial und Möglichkeiten, die 
Effizienz zu erhöhen und in 
diesen Bereichen sind wir 
sehr bemüht und auch offen 
für sinnvolle Vorschläge.

Ein weiterer Hebel, um die 
Handlungsfähigkeit zu er-
halten, ist die Verumlagung 
von Kosten. Dies müssen wir 

gesetzlich beispielsweise in 
unseren Gebührenhaushalten 
wie Kanal oder Trinkwasser-
versorgung machen. In derar-
tigen Bereichen oder auch bei 
den Tourismusabgaben, den 
Friedhofsgebühren, der Ver-
gnügungssteuer, der Zweit-
wohnsitzabgabe, der Hun-
desteuer und ähnlichem, hat 
die Gemeinde einen gewissen 
Gestaltungsspielraum. Diese 
Bereiche werden daher seit ei-
niger Zeit genau geprüft und 
es wird auch in vielen dieser 
Themen in den kommenden 
Monaten zu Anpassungen 
kommen. Teilweise ist dies 
auch schon geschehen, wie 
beispielsweise bei den Müll-
gebühren, die mit Jahresbe-
ginn angepasst wurden. 

Bei diesen Anpassungen, 
die meistens Erhöhungen 
sind, machen wir uns den 
Weg nicht leicht. Ich bin mir  

absolut bewusst, dass viele 
Menschen auch in unserer 
Gemeinde mit den allgemei-
nen Preisentwicklungen sehr 
gefordert sind. Dennoch liegt 
es in der Verantwortung der 
Gemeindeführung, die Ge-
bühren und Beiträge unter 
der Maßgabe der Zweckmä-
ßigkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Gesetzmäßigkeit festzu-
setzen.

Plöckenpass

Nach dem Felssturz im De-
zember 2023, der die Passstra-
ße auf italienischem Staats-
gebiet beschädigt hat, ist die 
Straße nach wie vor gesperrt. 
An diesem Zustand wird sich 
auch in den kommenden 
Monaten leider nichts än-
dern. Wie bereits berichtet, 
haben die Vertretungen der 
Gemeinde und des Bezirkes 
Hermagor sehr schnell und 
eindringlich Forderungen be-
schlossen, die sowohl an das 
Land Kärnten als auch an die 
Bundesregierung gerichtet 
wurden. 

Auch die Wirtschaftstrei-
benden der Region haben 
sich auf Initiative des Ver-
eines So viel mehr Kötschach-
Mauthen gemeinsam für eine 
schnelle Wiederbefahrbar-
machung der Straße und für 
eingehende Diskussionen zu 
langfristigen Maßnahmen 
ausgesprochen. Alle diese In-
itiativen haben im April zu 

einem runden Tisch geführt, 
der im Festsaal des Rathauses 
Kötschach-Mauthen stattge-
funden hat. Unter Teilnahme 
ranghoher politischer Vertre-
ter des Landes Kärnten und 
Italien sowie regionaler Wirt-
schaftstreibender wurden 
die Problemstellungen und 
Lösungsansätze eingehend 
besprochen. Dabei wurde 
mitgeteilt, dass seitens Ita-
lien die bestehende Trasse 
der Straße über die Sommer-
monate saniert und gesichert 
werden soll und eine Befahr-
barkeit bis Jahresende zuge-
sagt. Ergänzend wurde eine 
Arbeitsgruppe auf fachlicher 
Ebene eingerichtet, die in-
nerhalb von 6 Monaten alle 
Varianten einer langfristigen 
Absicherung dieser Grenz-
verbindung prüfen soll. Auf-
gabe der Arbeitsgruppe, in 
die die Gemeinde leider nicht 
eingebunden ist, ist es, Mög-
lichkeiten und zu erwartende 
Kosten für Straßenführungen 
und auch Tunnelvarianten 
eingehend zu analysieren. Es 
wurde auch zugesagt, dass 
wir als Betroffene eingehend 
informiert werden. Dieser In-
formationsfluss ist bedauer-
licherweise auch nach mehr 
als einem halben Jahr sehr 
spärlich. 

Wir wissen zumindest aus 
den Medien, dass in Italien 
ein Budget von 20 Mio Euro 
beschlossen wurde, um die 
Sanierung durchzuführen 
und dass seit Ende Mai auch 
Personal vor Ort ist. Da der-
zeit nach wie vor die Felsab-
schnitte oberhalb des Stra-
ßenverlaufes in Arbeit sind, 
wurde an den Galerien und 
Straßenteilen bisher noch 
kein Baufortschritt beobach-
tet. Es bleibt zu hoffen, dass 
nach dieser langen Zeit nun 
in den kommenden Monaten 
auch wirklich zügig gearbei-
tet wird. 

Finanzielle Situation 

Wie bereits mehrfach in den 
vergangenen Ausgaben der 
Gemeindezeitung beschrieben, 
gibt es bei vielen Gemeinden 
in Kärnten und Österreich 
eine finanzielle Schieflage. 
Dies hat verschiedene Grün-
de und ein wesentlicher Teil 
des Problems ist die Vertei-
lung der Steuereinnahmen 
zwischen Bund, Ländern 
und Gemeinden. Die Ent-
scheidungen, welche Steuern 
eingehoben werden und in 
welcher Höhe, liegt außerhalb 
unserer Kompetenz. Ebenso 
ist es mit der Aufteilung die-
ser Einnahmen. 

Es gab in den vergangenen 
Jahren von Seiten des Bundes 
sehr viele Erleichterungen 
und auch Geschenke an die 
Bürgerinnen und Bürger, 
wie zum Beispiel den Teu-
erungsausgleich oder den 
Klimabonus. Die Idee mag 
grundsätzlich gut sein, aber 
die Umsetzung ist schlecht. 
Es wird mit der Gießkanne 
über alle drübergegossen, 
egal, ob es Bedarf gibt oder 
nicht. Und jede Aktion wird 
mit persönlichen Schreiben 
beworben und erklärt, was 
wiederum ein Vermögen ko-
stet. Kurz gesagt, es wird viel 
Geld verbrannt, das anders-
wo fehlt. Und hier kommen 
die Gemeinden ins Spiel. Da 
zu wenig Geld aus den ge-

meinschaftlichen Steuern 
hereinkommt und wir alle 
möglichen und unmöglichen 
Aktionen über Umlagen mit-
finanzieren müssen, bleibt 
kaum noch Spielraum, den 
eigenen Aufgabenbereich 
zu erfüllen. Als Randregion 
ist es umso schwieriger, weil 
wir viel mehr Geld brauchen, 
um den Standort attraktiv 
zu halten, als Gemeinden im 
Ballungsraum, wo Menschen 
sich aus beruflichen Grün-
den leichter niederlassen. 
Wir haben in unserer Region 
mit extremen Wetterbedin-
gungen genauso zu kämpfen 
wie mit der demographischen 
Entwicklung oder fehlenden 
Ansiedelungen neuer Be-
triebe. Die Gemeinde leidet 
ebenso wie die bestehen-
den Betriebe vor Ort unter 
Einflüssen wie den gestie-
genen Energiekosten, dem 
Fachkräftemangel, der Sper-
re des Plöckenpasses und 
dem seelischen und wirt-
schaftlichem Trümmerfeld, 
welches die Jahre der Pande-
mie hinterlassen haben.

Ende Juni hat der Kärntner 
Gemeindebund zu einem Kri-
sengipfel in Klagenfurt gela-
den, bei dem die finanziellen 
Belastungen und hoffentlich 
auch Wege aus der Krise dis-
kutiert werden sollen. Wäh-
rend ich diese Zeilen schrei-
be, erwarte ich den Termin 
mit Spannung und hoffe, dass 
es seitens des Landes Kärnten 
und auch seitens des Bundes 
noch spürbare Entlastungen 
oder Hilfen für uns geben 
wird. Im Juni wurde zwar 
wieder ein Entlastungspacket 
für Gemeinden geschnürt, 
welches aber nicht die Ursa-
chen der Probleme beheben 
wird. 

Ein wesentlicher Teil der Hil-
fe besteht wieder aus einer 
Investitionsförderung oder 
Verlängerung bestehender 
Fördermodelle, um Projekte 
umzusetzen. Dies kann na-
türlich helfen, um vor Ort 
notwendige Sanierungen 
oder Neubauten zu finan-
zieren und damit auch die 
Wirtschaft stützen, aber der 

laufende Betrieb wird durch 
derartige Modelle nicht er-
leichtert. 

Besonders bitter ist es aus 
meiner Sicht, dass die Ent-
scheidungsträger auf Bun-
desebene seit Jahren erwar-
ten, dass die Gemeinden als 
Schulerhalter der Volksschu-
len sich um ein gutes Ange-
bot für die Nachmittagsbe-
treuung bzw. Ganztagsschule 
kümmern sollen. Wir machen 
das auch und haben in den 
vergangenen Jahren das An-
gebot in Kötschach-Mauthen 
ausgebaut und verbessert. 
Mit Schuljahr 24/25 haben 
wir rund 40 Schülerinnen 
und Schüler bestens versorgt. 
Aber die anfangs bereitgestell-
ten Mittel des Bundes für den 
Betrieb wurden kontinuier-
lich zurückgefahren, obwohl 
die Kosten jedes Jahr steigen. 
Angeblich plant die aktuelle 
Regierung hier eine Neure-
gelung, um diesen Bereich in 
die Verantwortung des Schul-
wesens zu bringen – wo es 
auch hingehört. Leider kommt 
dieser Plan am Ende einer Le-
gislaturperiode sehr spät und 
es bleibt zu hoffen, dass er 
noch vor den Neuwahlen im 
Herbst umsetzbar ist.

Eigene Verantwortung

Für eine Gemeinde gibt es 
nur bedingt Möglichkeiten, 
aus diesem Ungleichgewicht 
zwischen Einnahmen und 
Ausgaben herauszukommen. 
Ein Weg ist, sich ausschließ-
lich auf die Pflichtaufgaben 

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
Am Anfang des Sommers, der dieses Jahr spät gekommen ist, steht die Markt-
gemeinde vor großen Herausforderungen und dennoch sind viele Projekte in 
Planung oder Umsetzung. Zum einen ist die finanzielle Lage der meisten Ge-
meinden im Land sehr kritisch, zum anderen müssen dennoch Arbeiten erledigt 
und neue Akzente gesetzt werden.

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth

Feierliche Segnung des neuen Tanklöschfahrzeuges TLF 5000

Die Nationalmannschaft aus Österreich gewann das 
20. Jugendfußballturnier (U15)

Vertreter aus Politik und Wirtschaft diskutierten zum Plöckenpass 
in Kötschach-Mauthen
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Auch in der letzten Ausgabe 
habe ich darüber berichtet, 
dass es aus meiner Sicht eine 
wissenschaftlich fundierte Be-
trachtung der Auswirkungen 
dieser Straßensperre für die 
Gemeinde und die gesamte 
Region benötigt. Gemeinsam 
mit Partnern aus der Wirt-
schaft habe ich daher eine 
Studie über das Joanneum 
Research beauftragt. Unbe-
stätigten Meldungen zufolge 
wird eine ähnliche Studie nun 
auch in Italien durchgeführt, 
um die Auswirkungen auch 
auf die Region südlich des 
Passes zu betrachten. Ziel die-
ser Analyse ist es, die betriebs- 
und volkswirtschaftlichen 
Schäden festzustellen. Es wird 
in dieser Krise je nach Dauer 
unterschiedliche Betroffen-
heit festzustellen sein. Viele 
werden vielleicht keine Nach-
teile feststellen, aber es wird 
auch bei vielen Betrieben zu 
Umsatzeinbußen oder Mehr-
kosten kommen. Um diese 
Betriebe dann gut und schnell 
unterstützen zu können, brau-
chen wir unwiderlegbare Zah-
len und Fakten, damit wir ent-
sprechende Forderungen an 
Land, Bund und Förderstellen 
deponieren können.

Zusätzlich sind derzeit einige 
Maßnahmen in Planung, die 
die regionalen Wertschöp-
fungsketten aktivieren sollen 
und auch die Tourismusregion 

Nassfeld -Lesachtal-Weissen-
see wird in der touristischen 
Vermarktung zusätzliche Mit-
tel bereitstellen. 

Es ist eine schwierige Situati-
on für uns alle und da wir die 
Geschwindigkeit und Art der 
Sanierung nicht beeinflussen 
können, ist es an uns selbst, 
zumindest den Schaden zu 
minimieren. Ich wiederhole 
meinen Appell aus der letzten 
Gemeindezeitung: Es braucht 
mehr WIR und weniger ICH.

Aquarena

Mit Ende Mai ist die Aqua-
rena nach der Revision in 
die Sommersaison gestartet. 
Auch dieser Betrieb wird die 
Sperre des Plöckenpasses 
spüren. Dies war teilweise 
auch in der Wintersaison 

spürbar, aber erfahrungsge-
mäß kommen im Sommer 
sehr viele italienische Tages-
gäste – vorwiegend Familien 
– zu uns. Zum Glück nutzen 
auch sehr viele Einheimische 
und Dauergäste unser schö-
nes Schwimmbad, aber es ist 
auch bei der Aquarena ein 
wirtschaftlicher Nachteil zu 
befürchten. Ich habe deshalb, 
gemeinsam mit dem Kern-
team, einige neue Angebote 
ausgearbeitet und auch einen 
neuen Weg der Marketing-
strategie eingeschlagen, um 
neue Kunden anzusprechen 
und die Angebote der Aqua-
rena noch mehr bekannt zu 
machen. Bitte nutzen auch 
Sie dieses wertvolle Angebot 
und helfen Sie dadurch mit, 
dieses Angebot abzusichern. 

Mit den neuen Pächtern, 
Erich und Vera Peturnig, die 
in dieser Saison auch das Ba-
debuffet im Naturschwimm-
bad Mauthen betreiben wer-
den, haben wir nun wieder in 
beiden Badeanlagen eine gute 
gastronomische Versorgung 
der Badegäste gewährleistet. 

Für die anstehende Diskussi-
on zur Sanierung der Aqua-
rena werden derzeit noch die 
abschließenden Erhebungen 
seitens des Joanneum Re-
search durchgeführt. Auf Ba-
sis des Vorprojektes aus dem 
Jahr 2023 und dieser zusätz-

lichen Wertschöpfungsstudie 
sollen im laufenden Jahr die 
weiteren Diskussionen auf 
Gemeinde- und Landesebene 
zur zukünftigen Entwicklung 
geführt werden. Im Juli werde 
ich gemeinsam mit unserer 
Beratungsfirma einen Termin 
bei Landeshauptmann Dr. 
Peter Kaiser wahrnehmen, 
um ein Konzept zu einer fi-
nanziellen Absicherung der 
öffentlichen Bäder in Kärnten 
vorzustellen. 

Das Problem, das wir in 
Kötschach-Mauthen haben, 
betrifft auch andere Gemein-
den in ganz Österreich. Ich 
darf Ihnen versichern, dass 
ich auch weiterhin mit gan-
zer Kraft an einer tragfähigen 
Zukunftslösung für die Aqua-
rena arbeite und hoffe, dass 
Sie mich und die Mitarbeiter
Innen dabei unterstützen. 

Glasfaserausbau

Wie man unschwer überse-
hen kann, hat die Umsetzung 

des Glasfaserausbaues in un-
serem Gemeindegebiet be-
gonnen. In der Ortschaft Laas 
und auch Richtung Kötschach 
Nord sind die Arbeiten in 
vollem Gange und an zahl-
reichen Straßen und Wegen 
in der Gemeinde wurde durch 
die umsetzende Baufirma 
Farbmarkierungen für die 
Anschlusspunkte gesetzt. Bei 
entsprechender Witterung 
sollten die Arbeiten zügig  
vorangehen. Da es im Zuge der 
Nutzungsvereinbarungen be-
dauerlicherweise vorkommt, 
dass Grundeigentümer keine 
Zustimmung zur Grundin-
anspruchnahme geben, darf 
ich auf die Konsequenzen 
kurz eingehen. Grundsätzlich 
könnte durch die Projektwer-
ber die Regulierungsbehör-
de angerufen werden, um 
die Grundinanspruchnahme 
durchzusetzen, da es sich um 
eine Maßnahme im öffentli-
chen Interesse handelt. Von 
derartigen Schritten wollen 
sowohl die Breitbandinitiati-
ve Kärnten als auch die Kelag 
Connect Abstand nehmen 
und bieten allen Grundeigen-
tümern reguläre Entschädi-
gungen an. Sollten aber am 
Verhandlungsweg keine Eini-
gungen zu erzielen sein, dann 
werden im schlechtesten Fall 
betroffene Haushalte nicht an 
das Glasfasernetz angeschlos-
sen. Diese Entscheidung liegt 
nicht im Einflussbereich der 
Marktgemeinde. Die Mitar-

beiterInnen und auch ich 
versuchen nötigenfalls zu 
vermitteln, was bisher zum 
Großteil gelungen ist. 

Ich darf auf diesem Wege alle 
privaten und gewerblichen 
Grundeigentümer sowie die 
Agrargemeinschaften ersu-
chen, den Glasfaserausbau 
als Generationenprojekt zum 
Nutzen der gesamten Ge-
meinde zu sehen und ihre 
Ansprüche realistisch zu 
halten. Es steht außer Fra-
ge, dass dieses Netz in Fol-
ge wirtschaftlich betrieben 
werden soll und irgendwann 
jemand damit Geld verdie-
nen sollte. Ohne die massive 
Förderung und die Koopera-
tion zwischen dem Land und 
dem privaten Netzbetreiber 
würden wir niemals einen 
derartigen Ausbaugrad er-
reichen und viele Gemeinde-
bürger würden vermutlich 

nie an ein FTTH-Netz ange-
schlossen werden können. 
Die Marktgemeinde hat auf 
allen öffentlichen Wegen 
und Grundstücken die Er-
laubnis erteilt, die nötigen 
Verlegungsarbeiten ohne 
Entschädigung, allerdings 
mit entsprechender Wieder-
herstellungsverpflichtung, 
durchzuführen.

Wenn das Wetter mitspielt 
und es keine unnötigen Ver-
zögerungen gibt, sollte das 
gesamte Netz im Jahr 2025 
fertiggestellt sein.

Abschließend darf ich noch 
kurz auf einige Höhepunkte 
aus dem Vereinswesen und 
Ehrenamt eingehen. 

Besonders erfreulich ist es, 
dass wir die Sicherheit im 
Bereich des Feuerwehrwe-
sens weiter ausbauen konn-
ten. Über die Anschaffung 
des neuen TLF 5000 für die  
FF Kötschach-Mauthen wur-
de bereits berichtet. Dieses 
Fahrzeug wurde im Zuge 
eines Bezirksleistungsbe-
werbes in Kötschach feierlich 
gesegnet und auch die neuen 
Tore am Stützpunkt konn-
ten im Frühjahr eingebaut 
werden. Der Tausch der Tore 
war nicht nur aufgrund des 
Alters erforderlich, sondern 
erhöht durch die Dämmung 
auch die Energieeffizienz des 
Rathauses. Ebenso konnte 

für die FF Würmlach ein 
neues Kleinlöschfahrzeug 
angekauft werden, welches 
im Rahmen des Würmlacher 
Kirchtages am 4. August ein-
geweiht werden soll. 

Mit einem Bezirkskonzert der 
Militärmusik Kärnten am 28. 
Juni, dem 100-Jahr Jubiläum 
der Trachtenkapelle Mauthen 
und dem Bezirksmusikertref-
fen in Kötschach, durchge-
führt von der OTK, steht der 
Sommer in den kommenden 
Wochen ganz im Zeichen 
der Blasmusik. Ich danke al-
len Mitwirkenden für ihre 
großartige Arbeit. Es wird in 
den Sommermonaten wieder 
zahlreiche große und kleine 
Veranstaltungen geben und 
ich darf Sie auch wieder auf 
die Veranstaltungsreihe des 
VIA IULIA AUGUSTA Kul-
tursommers hinweisen. De-
tails dazu entnehmen Sie 
einem separaten Beitrag in 
dieser Gemeindezeitung.

Ich wünsche Ihnen allen ei-
nen schönen Sommer und 
viel Freude und Spaß in 
Kötschach-Mauthen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe

28. August 2024 
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Trotz Plöckensperre und Kälte nahmen wieder hunderte 
Sportbegeisterte am Gletscherlauf teilÜber 30 Gruppen nahmen am Bezirksleistungsbewerb in Kötschach teil

Die Marktgemeinde und die Kelag verlosten insgesamt 
10 Gratis-Anschlüsse für schnelles Internet

So sehen Sieger aus. Der OSK mit über 30 RennläuferInnen holte sich den Gailtalcup 2024!
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Zu Beginn meines Berichtes 
möchte ich allen Wähle-
rinnen und Wählern danken, 
welche die Sozialdemokratie 
bei der letzten Wahl mit ihrer 
Stimme unterstützt haben.
 
Diese Wahl hat uns auch ge-
zeigt, dass es in der Bevölke-
rung einen großen Wunsch 
nach Veränderung gibt. Ich 
kann diesen Wunsch teilwei-
se sehr gut nachvollziehen. 
Aber der Zugang muss immer 
sein, dass wir miteinander 
eine positive Veränderung 
schaffen und nicht auf Angst 
und Hetze – wie manch an-
dere Parteien – aufbauen. 
Deshalb wird gerade auch die 
Nationalratswahl im Herbst 
richtungsweisend für unser 
Land sein. Ich bitte Sie des-
halb, ihre Wahl mit Bedacht 
zu treffen. Ich persönlich will 
im Herbst keinen Bundes-
kanzler Kickl in Österreich 
sehen. Es wird Zeit, dass wir 
endlich Antworten auf die 
großen Fragen und Heraus-
forderungen bekommen und 
nicht mit Angst, Hass und 
Hetze gegeneinander gearbei-
tet wird.

Wir auf Gemeindeebene 
versuchen deshalb, unsere 
Aufgaben und Herausforde-
rungen für die Bevölkerung 
von Kötschach-Mauthen zu 
lösen. Dabei legen wir vor 
allem Wert auf ein gemein-
sames Miteinander. Umso 

mehr freut es mich als Ju-
gendreferent deshalb, dass 
wir einstimmig die Sanierung 
bzw. teilweise auch den Neu-
bau unserer fünf Spielplätze 
Ende Juni im Gemeinderat 
beschlossen haben – ein wich-
tiger Standortfaktor und Mei-
lenstein für die „kinder- und 
familienfreundliche Gemein-
de“. Ein herzlicher Dank gilt 
hierbei vor allem dem entspre-
chenden Ausschuss und der 
Obfrau GV Christina Patterer 
für die Vorarbeit dazu. 

Straßen- und Wegenetz 

Da der Glasfaserausbau im 
Gemeindegebiet in den Start-
löchern steht und die Umset-
zung in den nächsten Wochen 
geplant ist, bin ich aktuell als 
verantwortlicher Straßen- 
und Wegereferent sehr ge-
fordert und viel in unserem 
Gemeindegebiet unterwegs. 
In einem wöchentlichen Jour 

fixe mit den Gemeindeverant-
wortlichen und den Baufir-
men ist eine gute und schnel-
le Abstimmung gewährleistet. 
Wir sind bemüht, Synergien 
zwischen Wegesanierungen 
und dem Glasfaserausbau 
bestmöglich zu organisieren, 
um auch zusätzliche Kosten-
aufwendungen zu sparen und 
effektiv zu arbeiten. Ich bitte 
Sie deshalb in den nächsten 
Wochen um Ihr Verständnis 
hinsichtlich der Bauarbeiten. 
Der Glasfaserausbau ist so-
zusagen ein Generationen-
projekt und ein wichtiger 
Standort- und Zukunftsfaktor 
für unsere Marktgemeinde, 
bei dem keiner auf seinen 
persönlichen Profit schauen 
sollte. Wir sind alle gefordert, 
den Ausbau zu unterstützen, 
damit dieser schnellstmöglich 
passieren kann. Ein besonde-
rer Dank gilt an dieser Stelle 
dem Bauamt mit Martina Ma-
scher und Hubert Stefan, die 

aktuell sehr gefordert und be-
müht sind, alles bestmöglich 
umzusetzen und verlässliche 
Ansprechpersonen auf Ge-
meindeebene zu sein. 

Es stehen außerdem einige 
Sanierungsprojekte an, für 
die derzeit die Finanzierung 
aufgestellt bzw. abgeklärt 
wird. Darüber informiere ich 
Sie laufend in meinen näch-
sten Berichten.

Am 8. Mai durfte ich in Vertre-
tung des Bürgermeisters beim 
Spatenstich für den Güterweg 
Sittmoos dabei sein. Die Fi-
nanzierung dazu wurde von 
allen Fraktionen einstimmig 
im Gemeinderat beschlossen, 
denn gerade diese ländlichen 
Lebensadern sind eine wich-
tige Voraussetzung für die 
Arbeit und Unterstützung der 
Bewohner und Landwirte in 
den Randregionen unseres Ge-
meindegebietes.

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
Die Europawahlen Anfang Juni haben klar gezeigt, dass wir uns in einer Zeit 
des Umbruchs befinden. Die Entwicklungen der letzten Jahre mit Corona, der 
hohen Inflation, den kriegerischen Auseinandersetzungen – um nur einige zu 
nennen – haben zu großer Verunsicherung in der Bevölkerung geführt. Einige 
haben gerade mit dieser Verunsicherung und Angst gespielt, ich bin mir jedoch 
nicht sicher, ob dies das richtige Wahlmotiv war und ist.

Vzbgm. Georg Zankl

Als Referent freut es mich 
besonders, dass mein zustän-
diger Ausschuss für Bau- und 
öffentliche Straßenangelegen-
heiten, Raumordnung, Tech-
nologie und Ansiedelung, 
Infrastruktur, Winterdienst, 
Freizeit- und Sportinfrastruk-
tur einen engagierten und 
motivierten neuen Obmann 
mit GR Christopher Kepold 
gefunden hat. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit 
und wünsche ihm viel Schaf-
fenskraft für diesen neuen 
Aufgabenbereich. Ein Dank 
gilt auch dem bisherigen Ob-
mann Alexander Seiwald für 
seine wertvolle Arbeit in die-
sen Themenfeldern. 

Naturschwimmbad 

Leider hatten wir bis Mitte 
Juni noch kein Wetterglück, 
aber wir haben die Zeit ge-
nutzt, um noch ein paar 
Sanierungsarbeiten an den 
Stegen vorzunehmen. Die 
Öffnungszeiten beschränken 
sich aktuell auf Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
und am Montag wird der 
Ruhetag sein. Ab Ferienbe-
ginn hat dann unser Natur-
schwimmbad jeden Tag von 
9 bis 19 Uhr für Sie geöffnet. 
Besonders erfreulich für mich 
als Referent ist es auch, dass 
wir in dieser Sommersaison 
wieder einen Pächter für die 

örtliche Lokalität haben. Da-
bei handelt es sich um das 
Pächter-Ehepaar der Aquare-
na Vera und Erich Peturnig. 
Sie werden in diesem Som-
mer mit ihrem motivierten 
Team auch das Buffet des Na-
turschwimmbades betreuen. 
Ich wünsche Ihnen und den 
neuen Pächtern jedenfalls 
eine angenehme und erfolg-
reiche Badesaison in unserem 
Naturschwimmbad im Berg-
steigerdorf Mauthen. 

Veranstaltungen 
und Vereine

Obwohl das Jahr und die Ver-
anstaltungssaison noch jung 
sind, durfte ich schon einige 
großartige Feste unserer Ver-
eine besuchen:

Mitte April fand das traditi-
onelle Georgifest in Würm-
lach statt. Begonnen wurde 
das Fest mit einem großen 
Umzug durch die Ortschaft 
und später kam es dann zur 
Heiligen Messe mit dem 
Gedenken an den Heiligen 
Georg, den Schutzpatron 
der Pferde. Groß und Klein 
erfreuten sich wieder an die-
sem tollen Fest und ich kann 
dem Georgiverein nur dazu 
gratulieren. 

Am 26. Mai kam es dann zur 
feierlichen Einweihung des 
neuen TLF 5000 der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kötschach. 
Ich wünsche den Feuerwehr-
leuten für ihre zukünftigen 
Einsätze eine gute und unfall-
freie Arbeit.

Ein Highlight für mich als 
Weidenburger ist auch im-
mer die WossaVoll-Party 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ende Mai. Ich möchte vor 
allem Christian Zankl, Ma-
nuel Kreuzberger und ih-
rem Team zur gelungenen 
Veranstaltung gratulieren. 
Viele junge Menschen sind 
auch in diesem Jahr wie-
der der Einladung nach 
Weidenburg gefolgt und so 
wurde diese Party ein voller 
Erfolg.
 
Als großer Fußballfan war 
ich außerdem in der abge-
laufenen Spielsaison regel-
mäßiger Gast bei den Spielen 
vor Ort. Herzliche Gratula-
tion den Spielern und dem 
OSK zur abgelaufenen Sai-
son und den mitreißenden 
Spielen. 

Ich freue mich sehr auf ei-
nen veranstaltungsreichen 
Sommer mit vielen schönen 
und auch großen Veranstal-
tungen in unserer Marktge-
meinde, es wird vor allem 
ein musikalischer Sommer. 
Deshalb möchte ich zwei 
Veranstaltungen besonders 
hervorheben. Das 64. Be-
zirksmusikertreffen organi-
siert durch die Trachtenka-
pelle Kötschach am Sonntag, 
dem 7. Juli in Kötschach und 
die Feierlichkeiten um das 
100-jährige Bestehen der 
Trachtenkapelle Mauthen 
am 20./21. Juli. 

Abschließend wünsche ich 
Ihnen allen einen schönen 
Sommer, gute Erholung und 
vor allem viel Gesundheit. 
Ich freue mich auf die netten 
Begegnungen mit Ihnen bei 
den zahlreichen Festen, Mär-
kten und Konzerten!

Ihr 1. Vizebürgermeister

Georg Zankl

Spatenstich für die Güterwegsanierung Sittmoos

Der Glasfaserausbau ist in vollem Gange

Herzlichen Glückwunsch zur gelungenen WossaVoll-Party 2024!
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sehr offen und ehrlich über die 
Freigabe von Wegen diskutieren 
und versuchen, im Sinne des 
Gemeinsamen, auch Angebote 
bzw. Regelungen für Bürge-
rinnen und Bürger wie auch den 
Tourismus zu finden! 

Forstgarten- und 
Schießhüttenbach

Vor zwei Monaten stand die-
ses Projekt vor dem Aus. Bei 
den Finanzierungsverhand-
lungen stellte sich heraus, dass 
die Förderrichtlinien besagen, 
dass Siedlungen, die nach 1995 
errichtet wurden bzw. Rohr-
leitungen in Projekten keine 
Förderung erhalten können. 
Sprich, man hätte vor der Er-
richtung der Siedlung für den 
Hochwasserschutz sorgen müs-
sen! Nach vielen Gesprächen 
mit Zuständigen konnte ich 
jedoch einige überzeugen, dass 
die Anrainer und auch ich als 
zuständiger Referent für diese 
Vorgangsweise nichts können. 
Die Anrainer brauchen drin-
gend eine Verbesserung in die-
sem Bereich, da es bereits bei 
fünfjährigen Ereignissen, wie 
im Herbst 2023, zu Problemen 
kommt. Aufgrund dessen habe 
ich die Zuständigen des Mini-
steriums sowie der Wasserwirt-
schaft zu einem Termin Anfang 
Juli eingeladen. Ich bin nun 
sehr zuversichtlich, dass wir 
diese jahrzehntelang andau-
ernde Diskussion endlich zu 
einem für die Marktgemeinde 
leistbaren Projekt verhandeln 
können.

Sittmoos Spatenstich

Am 9. Mai fand in der Ortschaft 
Sittmoos der langersehnte Spa-
tenstich und somit der Start-
schuss zur Generalsanierung des 
Güterweges statt. Die Ortschaft 
Sittmoos und deren Einwohner 
versuchen bereits seit langer 
Zeit, diese Weganlage in ein 
leistbares Projekt umzusetzen. 
Hier möchte ich mich bei allen 
Grundbesitzern und Bewohnern 

der Ortschaften Nischelwitz und 
Sittmoos und vor allem bei Ob-
mann Gernot Katschnig und 
seinem Team für die Erarbei-
tung der Grundlagen, wie z.B. 
den neuen Agrarbescheid, recht 
herzlich bedanken. Diese bei-
den Ortschaften waren in den 
letzten Jahren viele Male durch 
Wetterereignisse wie Schnee- 
und Regenfälle, aufgrund der 
Besonderheiten der Weganlage 
bzw. des Geländes, in ihrer Er-
reichbarkeit eingeschränkt. Ich 
möchte mich somit bei Agrarre-
ferenten LHstv. Martin Gruber 
für die Unterstützung des 1,3 
Millionen Euro teuren Projektes 
bedanken. Weiter bedanke ich 
mich bei allen Mandataren, die 
dieses Projekt einstimmig auch 
seitens der Marktgemeinde un-
terstützt haben. Abschließend 
möchte ich eine Aussage von 
LHstv. Gruber bei der Ansprache 
zur Spatenstichfeier wiederho-
len: „Allen, die den Investitionen 
in das ländliche Wegenetz kri-
tisch gegenüberstehen, möchte 
ich sagen: Ganz egal, wie weit 
die Forschung, die maschinelle 
Entwicklung oder künstliche 
Intelligenz uns bringen wird, 
solche Höfe bzw. Ortschaften 
werden, wenn wir wollen, dass 
hier zukünftig Leben stattfindet, 
gute und zeitgemäße Zufahrts-
wege benötigen!“ Ich möchte 
mich nochmals bei allen bedan-
ken, die sich zum Gelingen die-
ses Projektes eingebracht haben 
und wünsche allen, die nun an 
der Umsetzung arbeiten, einen 
unfallfreien Projektverlauf.

Landwirtschaft

Auch heuer konnte die Silofo-
liensammelaktion angeboten 
und erfolgreich abgeschlossen 
werden. Ich möchte mich bei al-
len Landwirten, die diese Aktion 
angenommen und vorbildlich 
ihre Silofolien und Netze sorten-
rein abgegeben haben, herzlich 
bedanken. Ich hoffe, dass diese 
Aktion ein kleiner Beitrag für 
die Landwirte ist und auch wei-
terhin angeboten werden kann.

Die Situation der heimischen 
und Landwirtschaft und der 
Landwirtschaft im Allgemeinen 
wurde von Radio Kärnten in 
der „Woche der Landwirtschaft“ 
kürzlich beleuchtet. Diesmal 
war auch unsere Region bzw. 
ein Betrieb der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen als Gast-
geber und Interviewpartner 
vertreten. Josef und Barbara 
Warmuth, vulgo Bischof, boten 
einen ganzen Tag lang auf ih-
rem Betrieb, gemeinsam mit ih-
ren Kindern, allen Anwesenden 
nicht nur Gastfreundschaft, son-
dern gaben auch Einblicke in die 
momentanen Schwierigkeiten, 
mit denen die Betriebe heutzu-
tage zu kämpfen haben. Vieles 
wird von der Landwirtschaft 
abverlangt, zusätzlich gefordert 
und auferlegt, aber wenn es um 
die Preisabgeltung für wertvolle 
Produkte geht, endet die Dis-
kussion schnell. In Wirklichkeit 
verkaufen Bauern zum Beispiel 
ihre Milch 2024 zum gleichen 
Preis wie im Jahr 1988 – und ja, 
ich habe mich nicht verschrie-
ben, dies ist Tatsache! Dies hat 
auch dramatische Auswirkungen 
auf unsere Betriebe in unserer 
Marktgemeinde. Niemand kann 
heute einem jungen Menschen 
böse sein, wenn er seinen Betrieb 
unter diesen Voraussetzungen 
schließt. Die Entwicklung der 
Betriebe zeigt es: Hatten wir vor 
20 Jahren noch ca. 130 Betriebe, 
sind es heute nur noch ca. 80. 
Der Rinderbestand hat sich von 
ca. 1600 Stück auf ca. 1100 ver-
ringert. Dies ist eine dramatische 
Entwicklung in einem relativ 
kurzen Zeitfenster, besonders im 
Hinblick darauf, dass diese Nega-
tivspirale unter neuen, diskutier-
ten Auflagen nicht aufzuhalten 
ist. Persönlich würde ich mir 
gegenüber allen aktiven Bauern 
wünschen, dass sie in der Mas-
se der Gesellschaft den gleichen 
Rückhalt hätten wie so viele Akti-
visten, Schützer oder Organisati-
onen. Die Landwirtschaft möchte 
neben Akzeptanz für ihre Arbeit 
nur eine faire Preisabgeltung un-
ter fairen Rahmenbedingungen!

Vereine/Kultur

Ich möchte allen Vereinen, Insti-
tutionen und Organisationen für 
die bis dato organisierten Veran-
staltungen aufrichtig Danke sa-
gen! Ihr alle, ob im geistlichen 
oder weltlichen Bereich, tragt 
nicht nur zur Aufrechterhaltung 
von Traditionen bei, sondern 
fördert wie sonst niemand den 
Zusammenhalt unserer Gesell-
schaft! Auch wenn es in unserer 
modernen und digitalen Welt 
immer schwieriger wird Vereine 
am Leben zu halten, ist es umso 
essenzieller, dass es Menschen 
gibt, die sich freiwillig und un-
entgeltlich für die Gemeinschaft 
und dadurch auch für unsere 
Gesellschaft und deren Zusam-
menleben einsetzen. Viel wird 
vom christlichen Abendland 
gesprochen, heraufbeschworen 
und plakatiert. Nur leben wir 
Traditionen? Wenn man dies 
anspricht, ist man wahrschein-
lich aus der Zeit gefallen, jedoch 
bedeutet das Aufgeben der 
christlichen Werte viel Platz für 
andere Anschauungen zu schaf-
fen. Es wird schwierig, wenn wir 
vieles aufgeben und uns dann 
wundern, wenn dieser freie 
Raum von anderen vereinnahmt 
wird. Deshalb bedanke ich mich 
bei allen, die sich im geistlichen 
und weltlichen Bereich für un-
sere Traditionen bemühen. 
 
Abschließend wünsche ich al-
len Bürgerinnen und Bürgern, 
allen Gästen und im Besonde-
ren allen Schülerinnen und 
Schülern einen schönen und 
erholsamen Sommer 2024! 
Allen Vereinen, die über den 
Sommer hinweg Festlich-
keiten jeglicher Art organisie-
ren, möchte ich im Vorhinein 
herzlich für ihr Engagement 
danken!

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Beispiel: Die Einnahmen über 
die Ertragsanteile des Bundes 
machen im Haushalt ca. 3 Mio 
Euro aus und die Umlagen und 
Beiträge, die an das Land ab-
geführt werden müssen, auch 
ca. 3 Mio Euro, hier sieht man 
die eklatante Schieflage. Auch 
im eigenen Wirkungsbereich 
hat man viele Reformen zwar 
immer wieder angekündigt, je-
doch nie wurden Maßnahmen 
umgesetzt! Zum Beispiel bei 
der Schneeräumung wird zuerst 
über Beitragszahlungen nach-
gedacht, bevor man über eine 
Reform des Systems nachdenkt. 
Sicherlich ist für unsere Region 
die Sperre des Plöckenpasses, 
die sich im heurigen Jahr im 
Besonderen auf große Teile der 
Wirtschaft niederschlagen wird, 
eine außerordentliche Katastro-
phe. Bei diesem Thema ist auch 
die Vorgangsweise der handeln-
den Personen auf italienischer 
Seite alles andere als nachvoll-
ziehbar. Wenn sinngemäß über 
7 Monate nach dem Ereignis mit 
„Eisenrechen“ und „Pickel“ (sar-
kastisch) gearbeitet wird, verliert 
jeder normal denkende Mensch 
die Nerven! Jedoch zeigt uns 
grundsätzlich die lange Sperre, 
wie wichtig funktionierende Ver-
bindungen sind. Liest man Aus-
sagen von ehemaligen Führungs-
kräften in Kärnten, sieht man, 
wie mit uns in der Region immer 
wieder Politik gemacht wurde. 

Auszug eines Protokolls des 
Landtages vom ehemaligen LH 

Dörfler: „Die Forderung nach 
einen Plöckentunnel kommt im-
mer wie eine Hitzeperiode oder 
die Fête Blanche im Sommer. 
Ich darf verweisen, dass es ja ei-
nen Landtagsbeschluss gibt und 
auch die Regierung sich klar ge-
gen einen Plöckentunnel ausge-
sprochen hat. Auch wenn es ein 
Scheiteltunnel wäre ...“ Umso 
mehr bin ich persönlich froh, 
dass zumindest im Gemeinde-
rat, wie auch im Bezirk unter 
den Bürgermeistern, zu diesem 
Thema Einigkeit herrscht. Für 
unsere Region ist die Schönheit, 
um es provokant zu sagen, zu 
wenig. Entscheidungen müssen 
getroffen werden, nicht nur an-
gekündigt und vor sich herge-
schoben. 

Müllhaushalt

Am 6. April fand eine Müllsam-
melaktion in Bereich der Ort-
schaft Mauthen statt. Als Refe-
rent möchte ich mich beim ÖAV 
mit Obm. Sepp Lederer auf das 
Herzlichste bedanken. Ohne lan-
ge zu zögern, hat er diese Aktion 
gerne aufgegriffen und über den 
Verein organisiert. Mit zusätz-

licher Unterstützung von Sabri-
na Kalser vom Energieautark-
verein und Kai Wieser von der 
Sozialabteilung der Marktge-
meinde, wurde diese Aktion ein 
voller Erfolg. Ich möchte mich 
bei allen Mitbürgern und Mit-
bürgerinnen, wie z. B. Eltern mit 
ihren Kindern, für ihr Engage-
ment für eine saubere Ortschaft 
herzlich bedanken. Auch die ört-
lichen Schulen hatten, sich die-
sem Thema gewidmet und säu-
berten am 12. April große Teile 
der Ortschaft Kötschach. Nach 
der anstrengenden Arbeit wur-
den alle mit einer kleinen Jause 
belohnt. Für das nächste Jahr 
bitte ich alle, denen eine saubere 
Ortschaft am Herzen liegt, sich 
an den Terminen, die wir be-
kannt geben, zu beteiligen. 

Ländliches Wegenetz – 
Wegehalterhaftungen

Viele Obmänner von Forst- und 
Almerschließungswegen sowie 
Hofzufahrten werden vermehrt 
mit haftungstechnischen Fragen 
oder Klagen überhäuft und ha-
ben um dringende Information 
bzw. Rechtsauskunft gebeten. 

Aufgrund dessen konnten Herr 
Dr. Gallor und Frau Dr. Schaschl 
von der Landwirtschaftskam-
mer gewonnen werden, an 
einem Abend gemeinsam mit 
Obmännern von Weganlagen 
zu diskutieren. Grundlegend 
muss gesagt werden, dass die 
Marktgemeinde ausgewiesene 
Mountainbikestrecken anbietet, 
die mit den Grundbesitzern ver-
traglich geregelt wurden, um die 
Haftungsfrage von den Wegei-
gentümern wegzubekommen 
bzw. zu regeln. Diese ausgewie-
senen Strecken mögen vielen 
noch zu wenig sein, jedoch muss 
festgehalten werden, dass man 
sich an diese, bis dato, akkor-
dierten Strecken hält. Man be-
findet sich auf dem Grund und 
Boden von Grundbesitzern, die 
aus diesen Flächen versuchen, 
ihr leider sehr geringes Einkom-
men oder Zusatzeinkommen zu 
erwirtschaften. Es geht nur ge-
meinsam mit allen Beteiligten, 
zukünftig zu vernünftigen Re-
gelungen zu kommen! Ich bin 
mir sicher, dass diese Diskussion 
auch möglich ist, wenn auf Au-
genhöhe diskutiert wird, damit 
auch die Interessen von Grund-
besitzern und der Jagd Akzep-
tanz finden. Jedenfalls ist es aus 
meiner Sicht nicht richtig, wenn 
Obleute bzw. Eigentümer für 
Dinge haften, für die sie beileibe 
nichts dafür können! Ihre Arbeit 
ist es, für Ihre Mitglieder ordent-
liche Wege für die Bewirtschaf-
tung von Grund und Boden zu 
errichten bzw. den Bestand zu 
erhalten. Abschließend möchte 
ich mich bei allen Obleuten be-
danken, die in der Vergangen-
heit, aber auch in der Gegenwart 

Vzbgm. Christoph Zebedin

Nun werden die Anzeichen über den schlechten Zustand der Marktgemeinde immer 
offensichtlicher. Problematiken, die in den letzten 20 Jahren einfach beiseitegescho-
ben wurden oder – wie man so schön sagt – „zugedeckt“ wurden, brechen nun durch 
die eklatante finanzielle Situation der Gemeinde auf. Zusätzlich rächt sich auch die 
Untätigkeit auf Landesebene, Reformen bei den Umlagen und Beiträgen einzuleiten. 

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Infoabend der Landwirtschaftskammer	

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister
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AktuellesAktuelles

Wenn die zweite Ausgabe der 
Kötschach-Mauthner Nachrichten An-
fang Juli erscheint, sind wir bereits in 
der Jahresmitte angelangt.

Am 25. April dieses Jahres fand die erste Sitzung des Gemein-
derates statt, mit dem Schwerpunkt des Rechnungsabschlusses 
2023. Dieser weist einen Abgang von € - 478.000.- gem. Erfolgs-
rechnung (Erträge – Aufwendungen) aus, was alles andere als 
erfreulich ist.

In den letzten Monaten gab es einen Personalwechsel in der 
Verwaltung unserer Gemeinde, bedingt durch Krankheitsfälle. 
In diesem Zusammenhang fordern wir den Bürgermeister auf, 
uns über Personalentscheidungen vorweg zu informieren! Es 
kann nicht sein, dass wir die Zustimmung bei einer künftigen 
Gemeinderatssitzung nachträglich geben sollen, was vorher 
bereits vollzogen ist.

Weiters ist zu informieren, dass in nächster Zeit für die ge-
meindeeigenen fünf Kinderspielplätze, sei es bei der Volks-
schule, im Badepark Mauthen und in den beiden Kindergärten 
Kötschach und Würmlach über € 100.000.- investiert werden.

Dies mag schön und recht sein, aber auf der anderen Seite hat 
unsere Gemeinde desolate und somit dringendst sanierungs-
bedürftige Straßen. Das zählt zu den Kernaufgaben jeder Ge-
meinde!

Wir wissen, dass unsere Gemeinde derzeit genügend Probleme 
hat, wie z.B. die Vermietung der Räumlichkeiten vom ehema-
ligen Billa und NKD oder den Wegzug eines Betriebes, was zu 
Mindereinnahmen bzw. weniger Einnahmen aus Kommunal-
steuern zur Folge hat.

Es ist zu hoffen, dass wir einen schönen Sommer erleben und 
von Unwettern verschont bleiben.

Ihre Gemeinderäte 
Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Nach langen Verhandlungen über eine 
schnelle Öffnung bzw. Variantenlö-
sung am Plöckenpass mit Vertretern 
der Kärntner Landesregierung und 
Italiens, ist – wie meistens – nichts he-
rausgekommen.

Langfristig muss man sich so oder so 
mit Alternativen auseinandersetzen, 
um diesen für uns so wichtigen Über-
gang sicherer zu machen bzw. bei wei-
teren Felsstürzen sichere Varianten zu 
haben. Das betrifft natürlich auch die 
österreichische Seite.

Beim Verkauf der Landesanteile vom 
Nassfeld flossen Millionen an das Land Kärnten. Diese (zu-
mindest 9 Millionen) könnten über Projekte zurück in die 
Region kommen. Die Freiheitlichen in Kärnten öffneten mit 
und für uns die Möglichkeit, diese Chance umzusetzen. Mit 
der Petition „Ja-zum-Gailtal.at“ kann, soll und muss jeder mit-
helfen. Jede Unterschrift von Euch ist eine große Unterstüt-
zung in diesem Vorhaben.

Allein das heurige Jahr ist touristisch und wirtschaftlich 
durch den geschlossenen Plöckenpass ein Desaster für unsere 
Gemeinde und Region. Aber wir werden jede Chance nützen, 
das Beste aus jeder Situation zu machen.

Natürlich gibt es auch Positives zu berichten!
Die langersehnten Kinderspielplätze in Kötschach Kirche, 

Kindergarten Kötschach, Kindergarten Würmlach, Waldbad 
Mauthen und vor allem das Herzstück bei der Volks-Mittel-
schule werden jetzt umgesetzt und sollten bis zum Käsefest 
fertig sein. Auftragsvolumen ca. 151.000 Euro.

Trotz all der Schwierigkeiten wünschen wir einen schönen, 
erholsamen und erfüllten Sommer im Urlaub, in den Ferien 
und natürlich bei der Arbeit. 

Wir für Euch! „Ja-zum-Gailtal.at“ 

Christian Kogler und Reinhard Kircher
Die Freiheitlichen und Unabhängigen aus Kötschach-MauthenDie Freiheitlichen und Unabhängigen aus Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger,  
geschätzte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

DolomitenfreundeDolomitenfreunde

Sämtliche Wege und alle 72 
Objekte am Kleinen Pal wur-
den kontrolliert und Schäden 
dokumentiert. Aus diesen Da-
ten wird ein Arbeitskatalog 
erstellt und die Prioritäten 
festgelegt. Damit ist ein ziel-
gerechtes Arbeiten für unsere 
Mannschaft im Freilichtmu-
seum möglich. 

Hielten sich in diesem Winter 
die Schäden in Grenzen, so 
sind es leider vermehrt die Be-
sucher selbst, die Arbeit ver-
ursachen. Bei der Erkundung 
im Höhenlager des Vereins 
wurde ein Vandalismusscha-
den an der kleinen Hütte fest-
gestellt. Eine Türe ist gewalt-
sam aufgebrochen worden. 
Das Schloss hielt zwar den 
Steinschlägen stand, jedoch 

wurde die Türe mit Hilfe ei-
ner Eisenstange ausgehebelt. 
Da die Tür offenblieb, gelang 
Niederschlag in den Innen-
raum, der derzeit als Lager 
für die neuen Treppenstufen 
der Himmelsleiter dient.

Das Ergebnis: Ein neues 
Schloss muss her, Türe und 
Rahmen müssen neu gebaut 
und zurückgelassener Müll 
muss entsorgt werden. 

Unser Museum 
in der Metamorphose

Im Jahr 2022 wurde unserem 
Museum für weitere fünf Jah-
re das Museumsgütesiegel 
verliehen. Die Zuerkennung 
des Siegels bis 2027 wurde 

mit Auflagen verbunden. 
Unser Museum mit seinem 
Konzept entspricht nicht 
mehr den Anforderungen 
der heutigen Zeit und muss 
modernisiert werden. 

Die Museumsleitung hat 
deshalb konkret mit der Er-
mittlung der Aufwände zur 
Modifizierung der Vitrinen 
und Bildwände begonnen. In 
einer insgesamt 22 Stunden 
umfassenden Arbeit haben 
die Kuratorin und ein Gra-
fikspezialist sämtliche Vitri-
nen und Bildwände intensiv 
beurteilt und Vorschläge für 
Veränderungen erarbeitet 
und dokumentiert. Dabei 
ging es um nicht weniger als 
177 Bildwände, 34 Vitrinen 
und 1.920 Bildunterschrif-
ten. Nach der Auswertung 
der Aufzeichnungen liegen 
nun Eckdaten vor, die eine 
Abschätzung der Kosten für 
diesen Bereich erlauben.

Der Großteil der Arbeiten 
kann im Moment nur in 
kleinen Schritten erfolgen 
und dies wiederum nur mit 
Eigeninitiative unserer Frei-
willigen.

Um dennoch eine sichtbare 
Veränderung hervorzurufen, 
wurden aus dem Kassabe
reich unseres Museums die 
Munitions- und Mannschafts
kisten in das Depot verfrach-
tet. Die verbleibenden Einzel-
stücke im Museum werden 
nach Ablauf einer gewissen 
Zeit immer wieder ausge-
tauscht.

Bevor unser Museum seine 
Pforten für die Saison öff-
nete, konnten die neun Tisch-
vitrinen im Museum moder-
nisiert werden.

Der nächste Schritt wird in 
der Ausstattung mit neuen 
LED-Deckenbeleuchtungen 
bestehen. Diese Arbeiten 
werden während eines Wo-
chenendes von freiwilligen 
Mitarbeitern durchgeführt. 
Die größeren Baustellen, wie 
die  Umgestaltung der Stand-
vitrinen und Bildwände, be-
dürfen noch längerer Vorbe-
reitungen.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such bei uns, bei dem Sie die 
bisherige Veränderung vor 
Ort besichtigen können. 

Um eine detaillierte Arbeitsvorbereitung am Kleinen Pal für unsere freiwilligen Mitarbeiter zu erstellen, 
bedarf es einer Erkundung nach der Schneeschmelze. In diesem Jahr wurde diese am Pfingstmontag von 
zwei Vorstandsmitgliedern des Vereins DOLOMITENFREUNDE durchgeführt.

Die Dolomitenfreunde berichten

Die Tischvitrine Nummer 32 beinhaltet das Werkzeug der Pioniere zum 
Bau der Stellungen 	 Fotos: Dolomitenfreunde (4)

Die Vitrine präsentiert sich vollständig neu. Die klaren Linien und die 
Reduktion der Anzahl der Exponate erzeugen einen offenen Blick und 
eine bessere Wahrnehmung der Einzelstücke

Gemeinderatssitzung
ONLINE 
Jederzeit verfügbar unter: 
www.koetschach-mauthen.gv.at
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Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

Jänner 2024
Simon, 

Eltern: Philip Zankl und Anna Kleinsasser, Würmlach

Alexander, 
Eltern: Josef Schwarzenbacher und Saskia Rosenkranz, Strajach

April 2024
Liam, 

Eltern: Marius Peptine und Sara Anether, Kötschach

Elise, 
Eltern: Michael Lederer und Magdalena Thurner, Mauthen

Mai 2024
Elenora Tilda, 

Eltern: Martin Lenzhofer und Martina Naschenweng, Mauthen

Lina, 
Eltern: Andreas und Stephanie Schmid, St. Jakob

Tarik, 
Eltern: Asmir und Jelena Zlatkić, Kötschach

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

AktuellesAktuelles

EheschließungenEheschließungen

Mai 2024 
KLAUSS Roland mit Mag. phil. STRIEDER Veronika, 

Kötschach-Mauthen

THUSWALDER Helmhardt mit ZOPPOTH Brigitte Monika, 
Kötschach-Mauthen

SCHWARZENBACHER Josef Simon mit ROSENKRANZ 
Saskia Henrike, Kötschach-Mauthen

Die „Gesunde Gemeinde“ informiert

Liebe Gemeinde
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Als Koordinatorin der „Ge-
sunden Gemeinde“ möchte 
ich meinen Bericht wieder 
nutzen, um Sie kurz über 
vergangene und geplante Ak-
tivitäten zu informieren. 

In den letzten Monaten 
fanden: ein Selbstverteidi-
gungskurs für Frauen mit 
Todd Lederer, ein Vortrag 
im LKH Laas zum Thema 
Vorsorgevollmacht, Erwach-
senenvertretung und ver-
bindliche Patientenverfü-
gung mit Notar Mag. Viktor 
Udovic und Prim. Johannes 
Hörmann, ein Kochkurs 
zum Thema Seelennahrung 

mit den Seminarbäurinnen, 
ein Aquafitkurs mit Traine-
rin Edith Innerkofler sowie 
KOFU-Trainingseinheiten 
mit Evelyn Mörtl statt. 

Außerdem wurde der Ge-
sundheits- und Pflegestamm-
tisch der drei „Gesunden Ge-
meinden“ Kötschach, Dellach 
und Kirchbach mit „Commu-
nity Nurse“ Claudia Rathaus-
ky weitergeführt. 

Ausblick Sommer 
und Herbst 2024

Im Sommer legen wir einen 
Schwerpunkt auf die Kin-
der. Hier wird es im Zuge 
der Sommerbetreuung ei-
nen Selbstbehauptungs- und 
Resilienzkurs mit Elisabeth 
Mörtl geben. 

Als Ansprechperson der 
„Gesunden Gemeinde“ freut 
es mich besonders, dass 
wir von Seiten des Landes 
Kärnten als Pilotgemeinde 
für Frauengesundheit aus-
gewählt wurden. Damit wir 
Ihnen ein breites Angebot 
anbieten können, wird die-
ser Schwerpunkt auf die 
„Gesunden Gemeinden“ 

Dellach und Kirchbach aus-
gedehnt. In diesem Bereich 
wollen wir unsere Zusam-
menarbeit noch einmal ver-
tiefen. Der Frauengesund-
heitsschwerpunkt startet 
im Herbst. 

Neben diesem Schwerpunkt 
wird auch der Gesundheits- 
und Pflegestammtisch wei-
tergeführt:

n	 26.09.2024 in Dellach
n	 31.10.2024 in 
	 Kötschach-Mauthen
n	 28.11.2024 in Kirchbach 

Es wird im Herbst auch wie-
der Kochkurse mit den Semi-
narbäurinnen, einen Rücken-

fitkurs mit Physiotherapeut 
Stefan Seiwald, einen Aqua-
fitkurs mit Edith Innerkofler 
und vieles mehr geben. 

Eine rechtzeitige Informa-
tion zu allen Terminen und 
zu den Anmeldungsmöglich-
keiten erfolgt wie gewohnt 
über das amtliche Mittei-
lungsblatt, die Gemeinde-
homepage und über den 
Telegram-Kanal „Kötschach-
Mauthen Bürgerservice“. 

Ich darf Ihnen außerdem 
berichten, dass die „Gesun-
de Gemeinde“ zukünftig 
durch die Sachbearbeite-
rin Martina Martin auf Ge-
meindeebene betreut wird. 
Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit und wün-
sche ihr für ihre Arbeit alles 
Gute!

Bei Wünschen und Anre-
gungen können Sie mich 
und Frau Martin jederzeit 
kontaktieren. Ich wünsche 
Ihnen einen schönen Som-
mer und freue mich, Sie bei 
den Angeboten der „Gesun-
den Gemeinde“ begrüßen zu 
dürfen!

Ihre GV Christina Patterer

Informativer Vortag im LKH Laas mit Prim. Johannes Hörmann, Barbara 
Plunger, Christina Patterer, Markus Grollitsch und Mag. Viktor Udovic

In Dankbarkeit
Die Trauerfamilien

Herrn 
Günther Gussnig

Es ist tröstlich zu erfahren,
wieviel Zeichen der Wertschätzung 

und Anteilnahme 

entgegengebracht wurden.

´

Das Team der „Gesunden Gemeinden“ Oberes Gailtal mit Martin Schumnig und Tanja Sucher 
in der Mitte als VertreterInnen des Gesundheitslandes Kärnten

Bei der Gemeinderatssit-
zung am 25. April 2024 wur-
den Gemeinderat Martin 
Kundert (39, Betriebsleiter 
bei Bergbahnen Nassfeld) 
zum neuen Gemeindevor-
standsmitglied, Gemeinde-
rat Christopher Kepold (32, 
Medizinischer Heilmasseur) 
zum Ausschussobmann des 
Ausschusses für Bau- und 
öffentliche Straßenangele-
genheiten, Raumordnung, 
Technologie und Ansiedelung, Infrastruktur, Winter-
dienst, Freizeit- und Sportinfrastruktur und Gemeinderätin  
Marlena Greimel (27, angehende Juristin, war bisher Ersatz-
Mitglied) angelobt und in den Kontrollausschuss gewählt. 
Martin Kundert, Christopher Kepold und Marlena Greimel 
gehören dem Bürgermeisterteam Josef Zoppoth, SPÖ und 
Unabhängige an.

Diese Änderungen wurden vorgenommen, da der bisherige 
Gemeindevorstand Alexander Seiwald seine Funktionen 
aus beruflichen Gründen zur Verfügung stellte, jedoch wei-
terhin als Gemeinderats-Ersatzmitglied mitwirken wird.

Personelle Änderungen 
im Gemeinderat

GV Martin Kundert

GR Marlena GreimelGR Christopher Kepold
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AktuellesAktuelles

Visitenkarte 
Kötschach-Mauthen
Kötschach-Mauthen soll eine 
Visitenkarte erhalten, die alle 
in Kötschach Ankommenden 
begrüßt und sie mit einem 
positiven Eindruck wieder 
abreisen lässt. Dazu wurde im 
Rahmen des Leaderprojekts 
„ErLebensRaum“ ein Ideen-
wettbewerb ausgeschrieben, 
aus dem ein Entwurf von Ing. 
Alexander Gressel als Sieger 
hervorging. Umsetzen wird 
das Siegerprojekt, hinter-
leuchtete Holzskulpturen, die 
Holzbauteam GmbH.

Erster Tourismustag

Am 17. April lud der Verein 
„So viel mehr Kötschach-
Mauthen“ zum ersten Touris-
mustag zum Kirchenwirt ein. 
Über Chancen und Möglich-
keiten im Tourismus berichte-
te den erfreulich zahlreichen 
BesucherInnen Thomas Payr 
von ALPS RESORTS. Markus 
Brandstätter lud zu Koopera-
tionsmöglichkeiten mit der 
NLW Tourismus Marketing 
GmbH ein und Mag. Roland 
Sint, der zukünftige Ge-
schäftsführer der NLW, ließ 
aufhorchen. Die Megatrends 
seien Individualisierung und 

Cocooning. Letzteres heißt, 
dass sich die Gäste in ihrem 
Urlaub mehr in ihre Unter-
künfte zurückziehen. Das 
wiederum fordert von den 
GastgeberInnen noch höhere 
Qualität auf allen Ebenen. 

Sommer

Der Sommer steht vor der 
Tür und erstmals wird es 
eine umfassende, 20-seitige 
und dreisprachige (DT, IT 
und EN) Infobroschüre über 
Kötschach-Mauthen mit den 
vielen Angeboten der Ge-
meinde geben. Gemeinsam 
mit den heimischen Frei-
zeitanbieterInnen wurde ein 
umfangreiches Sommerpro-
gramm erarbeitet. Für Ori-
entierungssuchende stehen 

eine überarbeitete Cognitive 
Map und ein neuer Ortsplan 
mit Wander- und Radrouten 
sowie wichtigen touristischen 
Infrastruktureinrichtungen 
zur Verfügung. 

Die Werbemittel können ab 
Ende Juni in der Tourismus-
information abgeholt wer-
den. Alle aktualisierten Wan-
der- und Bikerouten können 
jetzt schon auf www.nassfeld.
at/de/Summer-World/Hike-
World/Tourenguide abgeru-
fen werden. 

Um auf die Plöckenpasssperre 
zu reagieren, wurde von der 
NLW eine Sonderwerbekam-
pagne für den Tourismus ge-
startet, die sich bis in die kom-
mende Wintersaison zieht. 

Ausstellung Boden 
g‘scheit nutzen

Im Rahmen des Ortsentwick-
lungskonzepts Kötschach-
Mauthens, das gerade über-
arbeitet wird, bringt „So viel 
mehr Kötschach-Mauthen“ die 
Ausstellung „Boden g´scheit 
nutzen“ von landluft.at nach 
Kötschach. 

In der Ausstellung holt der 
Verein „LandLuft“ Gemeinden 
Österreichs vor den Vorhang, 
die für ihr Engagement „Boden 

g‘scheit nutzen“ den 4. Baukul-
turgemeinde-Preis erhalten 
haben. Sie wurden prämiert, 
weil sie sorgsam mit ihren Bö-
den umgehen und das Leben 
in ihrer Mitte stärken. Zudem 
möchte die Ausstellung dazu 
inspirieren, auf Baukultur in 
der Ortsentwicklung zu setzen.

Gezeigt werden Beispiele zu 
Ortskernstärkung, konse-
quenter Bodenpolitik, Bauen 
im Bestand, Entsiegelung 
und Begrünung bis hin zu 
verdichteten Wohnformen 
sowie gelungenen Mobili-
täts- und Beteiligungskon-
zepten. Zu Wort kommen 
jene Menschen, die diese 
Entwicklungen möglich ge-
macht haben.

Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am 19. Juli wird Vizebür-
germeisterin Lisa Frenken-
berger aus Thalgau über ihre 
Erfahrung der Attraktivierung 
der Durchzugsstraße durch 
das Ortszentrum von Thalgau 
berichten. 

Im Zuge der Ausstellung wer-
den auch die Ergebnisse eines 
Workshops mit SchülerInnen 
der Volks- und Mittelschu-
le, welcher im Rahmen der 
Erstellung des neuen ÖEKs 
für Kötschach-Mauthen (ört-
lichen Entwicklungskon-
zeptes) durchgeführt wurde, 
gezeigt. 

Wir freuen uns die Karnische 
Werkstätten näher vorzustel-
len und laden alle zur offizi-
ellen Eröffnung am Freitag, 
20. September 2024 um 14 
Uhr ein. Die Veranstaltung 
findet mit einer Feier und 
einem Tag der offen Tür in 
unsere Räumlichkeiten in der 
IPK Halle, gemeinsam mit un-
seren Förderern und unseren 
Partnern, statt. 

Unsere Vision ist eine nach-
haltige Etablierung der Kar-
nischen Werkstätten, ein 
Ort, wo Menschen zusam-
menkommen, Freude an ih-
rer persönlichen/fachlichen 
Weiterbildung und -entwick-
lung haben, und wir Inno-
vationen und Gründungen 
forcieren. Damit schaffen wir 
Unternehmenswachstum, 
Neugründungen, attraktive 
Arbeitsplätze und Zuzug in 
die Region. Darüber hinaus 
schaffen wir ein Zentrum, das 
moderne Unternehmen an-
zieht und sich zu einem Hub 
entwickelt. 

Die drei strategischen Schwer-
punkte der Karnischen Werk-
stätten sind: 

n	 Ausbau des Bildungsan-
gebotes im ländlichen Raum 
(Gailtal, Gitschtal, Lesachtal) 
n	 Aktivierung von Innovati-
onen & Gründungen 
n	 Vernetzung & Kooperation 

aller Stakeholder innerhalb/ 
außerhalb der Region 

Unsere wichtigsten Bildungs-
partner sind das bfi und die 
FH Kärnten sowie der DIH 
(Digital Innovation Hub) Süd, 
die VHS (Volkshochschule 
Kärnten), die Bildungsbe-
ratung Kärnten und build!. 
Das SmartLab und die Inno-
vationswerkstatt der Kärnt-
ner Werkstätten sind ange-
lehnt an das Konzept der FH 
Kärnten, in dem Unterneh-
men, Schulen, Jugendliche 
und Interessierte eigene Pro-
jekte an 3D-Druckern und an-
deren Geräten ausprobieren 
können. 

In der Kombination von Bil-
dungsangeboten verschie-
dener Bildungspartner liegt 
auch eine der großen Stärken 
der Karnischen Werkstätten. 
Als zertifizierter Bildungs-
anbieter legen wir Wert auf 
Qualität, gelungenes Lernen 
und Freude bei den angebo-
tenen Bildungsangeboten der 
verschiedensten Bildungsan-
bieter sowie die Integration 
von regionalen ExpertInnen. 
Die Veranstaltungen der ver-
schiedenen Anbieter ergän-
zen sich und statt Konkurrenz 
zu vermitteln, fördern wir 
so verschiedene Zugänge zu 
Bildung und ermutigen un-
sere TeilnehmerInnen, sich 
laufend weiterzuentwickeln. 

Hauptzielgruppen sind Un-
ternehmen und deren Mitar-
beiterInnen, Jugendliche und 
Schulen, aber auch alle an-
deren Interessierten können 
jederzeit in einzelne Themen 
einsteigen. 

Der Aufbau der Karnischen 
Werkstätten wurde durch 
die Initiative der IKZ GmbH 
(Verbund aus den Gemeinden 
im Bezirk Hermagor) und der 
IPK GmbH (Gemeinschaft aus 
lokalen Unternehmern) sowie 
durch die Unterstützung des 
Landes Kärnten (Abteilung 
Gemeinden) und des KWF er-
möglicht. 

Erste Veranstaltungen fanden 
und finden bereits statt, dies 
wird mit einem erweiterten 
Angebot im Herbst fortge-
setzt:
n	 14.5.2024: Zukunftsfähigkeit 
durch Digitalisierung – Digitalisie-
rung, Künstliche Intelligenz und 
3D Druck (DIH Süd in Kooperation 
mit FH Kärnten, Joanneum Re-
search und Frauenhofer Institut)
n	 26.6.2024: Familie und Be-
ruf: Zertifizierung zum fami-
lienfreundlichen Arbeitgeber 
(Familienfreundliche Gemeinde/ 
Familie & Beruf Zertifizierung) 
n	 27.6.2024: Ki im beruflichen 
Alltag (Workshop, bfi-Kärnten) 
n	 2.7.2024: Förderungen in 
Kärnten (SVM Jungunternehme-
rInnen Stammtisch & Junge Wirt-
schaft Hermagor; Gäste: KWF, 
AMS Hermagor und Wirtschafts-
kammer Hermagor) 
n	 15.7.2024: Auftaktveranstal-
tung zur Workshopreihe: Inno-
vation in deinem Betrieb (FH 
Kärnten & Gründergarage), mit 
3 weiteren Workshops im Juli, 
August und September. 

Folgt uns auf den Sozialen Medien: 
Instagram, Facebook und  Linked
In, um über weitere Veranstal-
tungen, Entwicklungen und Neues 
am laufenden gehalten zu werden.

So viel mehr Kötschach-Mauthen Karnische Werkstätten
AktuellesAktuelles

Holzskulptureinreichung von Ing. Alexander Gressel

Veranstaltung Digitalisierung, Künstliche Intelligenz und 3D Druck 

1. Tourismustag beim Kirchenwirt Engl

Am 8. August endet die Aus-
stellung mit dem Film „Stadt 
Land Boden“ von Robert 
Schabus und anschließender 
Diskussion in der Werkskü-
che „Zur Säge“. Zu all diesen 
Veranstaltungen laden wir Sie 
herzlich ein, diskutieren Sie 
mit! Wir freuen uns über jede 
Ihrer Anregungen.

Käsefest 2024

Die Vorbereitungen für das 
heurige Käsefest laufen auf 
Hochtouren. Starke, regionale 
Partner – sowohl bei den Aus-
stellern als auch Sponsoren – 
konnten gewonnen werden. 
Neben der Käsevielfalt ist Re-
gionalität eine wichtige Säule 
des Käsefests. Es soll für alle 
regionalen Produkte und An-
bieterInnen eine Plattform 
sein. In den Tagen vor dem 
Käsefest werden in unseren 
Gastbetrieben „Käseschman-
kerln“ angeboten. Auch sind 
einige spezielle Events im 
Vorfeld geplant, z. B. ein Kri-
midinner. Am letzten Sep-
temberwochenende geht das 
Käsefest dann, wie gewohnt, 
im und um das Rathaus über 
die Bühne. 

Aktuelle Details 
wie immer unter 

www.kaesefest.at 

Österreichischer Innova-
tionspreis Tourismus für 
Edelgreißler Herwig Ertl
Abschließend gratulieren wir 
herzlichst Herwig Ertl, un-
serem Edelgreißler und Bot-
schafter der Region, zum öster-
reichischen Innovationspreis 
Tourismus 2024 für „besonde-
re kulinarische Erlebnisse“. 

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

04715/8513-29
office@sovielmehr.com

www.sovielmehr.com
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Kontakte knüpfen

Im April folgten Stéphanie 
und Sabrina der Einladung 
von LRin Sara Schaar zum 
Vernetzungstreffen der Kli-
mawandelanpassungsmana-
gerInnen Kärntens. Im unge-
zwungenen Rahmen konnte 
man sich über Maßnahmen 
und Aktionen sowie Pro-
blemstellungen austauschen. 
Mag. Dr. Markus Kottek, Un-
terabteilungsleiter für Klima 
und Nachhaltigkeit am Land 

Kärnten, gab einen Überblick 
über den geplanten Klimare-
port Kärnten, der in Zukunft 
für alle Gemeinden abrufbar 
sein wird. Ein interessantes 
Treffen mit zukunftswei-
senden Ideen und Visionen.

Umwelt- und Klimatag

Ende April fand vor dem Rat-
haus ein Umwelt- und Kli-
matag statt. Zusammen mit 
der „familienfreundlichen 
Gemeinde“ wurde dieser Tag 
organisiert. Bei herrlichem 

Frühlingswetter konnte man 
beim Flohmarkt schmökern, 
kaputte Dinge beim Repair 
Café reparieren und sein 
Fahrrad gratis vom Profi 
durchchecken lassen. Für alle 
fleißigen HelferInnen beim 
Umwelt- und Klimatag gab 
es eine Stärkung, gesponsert 
von der Fleischerei Kastner. 
Ein riesiges Dankeschön an 
die ehrenamtlichen Super-
helden beim Repair Café vom 
Amateurfunkclub Gailtal ADL 
805, die sich Zeit nahmen 
und selbst mit den Kleinsten 

Dinge vor Ort reparierten. Ein 
Dankeschön geht auch an die 
AusstellerInnen beim Floh-
markt und die Dorfgemein-
schaft Mauthen, die wieder 
Tische und Bänke zur Verfü-
gung gestellt hat. 

WIR SUCHEN DICH! 
Superhelden und Superheldinnen, 
die uns mit ihren Nähkünsten eh-
renamtlich unterstützen! 

Hoch Vier wieder hier

Anfang Mai besuchten wieder 
TeilnehmerInnen eines Lehr-
gangs über die Gruppe Hoch-
Vier aus Brandenburg unter 
der Leitung von Dr. Michael 
Jahn Kötschach-Mauthen. Die 
insgesamt vier Tage waren 
vollgepackt mit Betriebsbe-
suchen, Führungen und an-
deren interessanten Inputs. 
Neben Klima- und Umwelt-
bildung sowie anderen Tätig-
keiten des Vereins wurden 

Das ist uns WICHTIG
Energie, Klima- und Umweltschutz auch das Museum 1915-18, die 

Biermanufaktur LONCIUM, 
der Alpencamp Kötschach-
Mauthen, die IPK mit den 
Karnischen Werkstätten so-
wie der Slow Food Betrieb 
Bandstätter „Gailtaler weißer 
Landmais®“ besichtigt. Wei-
tere Besuche sind bereits im 
nächsten Jahr geplant. 

Generalversammlung

Mitte Mai fand die General-
versammlung des Vereins 
statt. Die Mitglieder wurden 
über die Tätigkeiten des ver-
gangenen Jahres sowie die 
geplanten Projekte und Akti-
vitäten für die kommenden 
Jahre im Detail informiert. 
Vor allem die Initiativen für 
Nachhaltigkeit bei Großver-
anstaltungen wie GERN und 
Käsefest sowie die Umset-
zung von Ideen zur Ressour-
censchonung wurden von 
den Mitgliedern äußerst posi-
tiv gesehen. Beschlossen wur-
de auch die Weiterführung 
der FReD Vermietung in Ko-
operation mit dem Autohaus 
Patterer.

Aus Brunnen 
wird Blumenmeer

Wasser ist das Element des 
Lebens, aber sind Spring-
brunnen noch zeitgemäß? 
In den heißen Sommermo-

naten verdunstet viel Was-
ser, es bilden sich Algen, die 
veralteten Pumpen brauchen 
viel Strom – Überlegungen, 
die zum Umdenken und zu 
einer Entscheidung geführt 
haben. Daraus wurde ein 
Gemeinschaftsprojekt, bei 
dem viele unterschiedliche 
Personen mitwirkten: Bür-
germeister und Amtsleitung, 
Finanzverwaltung und Was-
sermeister sowie Wirtschafts-
hof, Tourismusinformation, 
Verein „So viel mehr“ und 
„energie:autark“. 

Nun sind die ersten Schrit-
te umgesetzt und klimafitte, 
mehrjährige, biodiverse und 
insektenfreundliche Pflanzen 
sollen nun im ehemaligen 
Brunnenbecken ein Blumen-
meer vorm Rathaus bilden. 
Bis zur vollen Pracht, wird 
es noch ein bisschen Sonne, 
Wasser, Pflege und Zeit brau-
chen. Ein besonderer Dank 
geht an Landschaftsplanerin 
DI Lena Uedl-Kerschbaumer 
für die Tipps und Unterstüt-
zung bei der Umsetzung.

Jedes Werden in der
Natur, im Menschen, 

in der Liebe muss
abwarten, geduldig sein,

bis seine Zeit
zum Blühen kommt.

Dietrich Bonhoeffer

Blühendes 
Kötschach-Mauthen

Ist es Ihnen aufgefallen? In 
Kötschach-Mauthen sind 
nun 85 % der Gemeindebe-
pflanzung mehrjährige Pflan-
zen. Ja, wir haben umgestellt. 
Zusammen mit unserem 
langjährigen Partner Frank 
Stangl, dem Gärtnermeister 
unseres Vertrauens, haben 
wir den Schritt gewagt und 
in den letzten drei Jahren 
sukzessive den einjährigen 
Sommerflor durch hitzebe-
ständige, biodiverse, insek-
tenfreundliche und ökolo-
gisch wertvolle Pflanzen und 
Blumen ersetzt. Warum? 
Aus Effizienzgründen: auf 
längere Zeit gesehen, brau-
chen diese Pflanzen deutlich 
weniger Pflege, Wasser und 
müssen nicht jeden Herbst 
entsorgt werden. Es werden 
also auf allen Seiten Ressour-
cen gespart. 

Treffen mit 
Bundesministerin

Weil Kötschach-Mauthen zu 
den neun Gemeinden in Öster-
reich zählte, die in den vergan-
genen Monaten zusammen 
mit dem Bundesumweltamt 
ein Abfallvermeidungskon-
zept erstellten, lud Bundes-
ministerin Leonore Gewess-
ler VertreterInnen zu einer 
Urkundenverleihung an den 
Weissensee. Es folgte ein kur-
zer, lockerer und interessanter 
Austausch mit der Bundesmi-
nisterin über die Vereinsarbeit 
seit 2008, vor allem im Bereich 
(Bewusstseins-)Bildung. 

Anschließend folgten wir 
der Einladung der NLW Tou-
rismus Marketing GmbH, 
die für die Tourismusde-
stination Natürlich WIR 
– Nassfeld, Lesachtal, Weis-
sensee – als erste Kärntner 
Tourismusdestination – 
von Bundesministerin und  
LRin Sara Schaar mit dem Ös-

terreichischen Umweltzei-
chen ausgezeichnet wurde. 
Besondere Freude auch bei 
unserem langjährigen Ver-
einsmitglied Autohaus Pat-
terer. Geschäftsführer Franz-
Gerhard Patterer wurde mit 
seinem Betrieb ebenfalls mit 
dem Österreichischen Um-
weltzeichen ausgezeichnet. 
Herzliche Gratulation zu die-
sen beiden besonderen Aus-
zeichnungen!

Schulbesuch aus Velden

Erster Test bestanden, hieß 
es für den Verein Ende Mai, 
als wir Besuch von der VS 
Velden in unserem Lerngar-
ten bekamen. Diesen teilen 
wir uns seit Herbst mit der 
Ganztagesschule. Die unkom-
plizierte Kommunikation mit 
der Leiterin der GTS Heidi 
Singer machte es möglich, 
die Räumlichkeiten am Vor-

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich am Umwelt- und Klimatag beteiligt oder ihn unterstützt haben Ein Tag und zwei Treffen mit BMin Leonore Gewessler – 
Kötschach-Mauthen macht auf sich und seine Arbeit in den 
Bereichen Energie, Umwelt und Klima aufmerksam

Die Themenbereiche, mit denen sich der Verein „energie:autark Kötschach-
Mauthen“ seit seiner Gründung 2008 beschäftigt, sind aktueller denn je. 
Für uns sind und bleiben Energie, Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltig-
keit und Regionalität die Zukunftsthemen, wir wollen Kötschach-Mauthen 
zukunftsfit machen.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

UNSERE BÜROZEITEN

Montag und Mittwoch
von 8 bis 12 Uhr

Freitag von 8 bis 12 Uhr
(Terminvereinbarung)

Zugang über Tourismusbüro 
oder Rathaus Erdgeschoß

Zeit, Pflege, Sonne und es wird wirklich ein Blumenmeer – danke an alle die bei der Umsetzung mitgeholfen haben

Bitte blättern Sie um
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Die e5-Gemeinde
berichtet
ERFA Treffen in 
Kötschach-Mauthen

Das erste e5 Erfahrungsaus-
tauschtreffen 2024 führte die 
Kärntner e5-Gemeinden nach 
Kötschach-Mauthen. Der rote 
Faden war die hohe weibliche 
Beteiligung eines doch sehr 
männlich dominierten The-
mas. Nach den Eröffnungs-
worten durch Bgm. Josef Zop-
poth erläuterte Sabrina Kalser 
vom Verein energie:autark 
ihre aktuellen Arbeitsschwer-
punkte. Dies waren die The-
men Abfallvermeidung, 
Nachhaltigkeitsaspekte bei 
Großveranstaltungen wie der 
Messe „GERN“ oder dem Kä-
sefest mit über 10.000 Besu-
cherInnen und Maßnahmen 
zur Klimawandelanpassung. 

Ebenfalls präsentierte wur-
den die aktuellen Aktivi-
täten der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See 
durch Claudia Astner als 
Leiterin des Umweltamtes 
sowie die der Gemeinde 

Weißensee durch Bgm.
in Karoline Turnschek ge-
meinsam mit Franz Schier 
über nachahmenswerte Pro-
jekte, wie zum Beispiel „Be-
yondSnow“. Darin werden 
Maßnahmen und Strategien 
entwickelt, um die Wider-
standsfähigkeit von alpinen 
Tourismusgemeinden zu 
verbessern. 

Den Abschluss machte Vic-
toria Gailer vom gleichna-
migen Landmaschinentech-
niker, die den BesucherInnen 
eindrucksvoll erzählte, wie 
man gemeinsam mit anderen 
Firmen aus einem 18.000 m² 
Leerstand den Industriepark 
Kötschach – kurz IPK –  
entwickelte. Stimmungsvoll 
klang das ERFA mit regi-
onalen Schmankerln und 
einem Blick aus der Vogel-

perspektive auf die PV Anla-
ge der IPK Halle mit beacht-
lichen 2,4 MWp aus. 

Energie-, Umwelt- und 
Klimaleitbild 2024-44

Der Prozess eines neuen Ener-
gie-, Umwelt- und Klimaleit-
bildes für die Marktgemeinde 
steht kurz vor dem Abschluss. 
In insgesamt drei Workshops 
wurde ein Leitbildentwurf 
ausgearbeitet, der künftig 
als Zielvorgabe für planliche 
und infrastrukturelle Ent-
scheidungen herangezogen 
werden soll. Darin sind die 
Themen Mobilität, Energie, 
Umwelt, Klimawandelanpas-
sung und Soziales verankert. 

Die Inhalte werden vor dem 
Gemeinderatsbeschluss im 
Herbst noch den verschie-

denen politischen Fraktionen 
zur Diskussion vorgelegt. Auch 
die BürgerInnen sind eingela-
den, sich beim Feinschliff zu 
beteiligen – dazu gibt es einen 
öffentlichen Termin:

Bürgerbeteiligung 

Energie-, Umwelt- und 
Klimaleitbild 2024-44
15. Juli ab 19 Uhr 
Gemeinderatssitzungssaal

Ab 1. Juli 2024 gibt es auch die Mög-
lichkeit, Input, Ideen u. ä. in einem 
öffentlichen Briefkasten oder per 
Mail zukommen zu lassen! Helfen 
Sie mit, die Vision Kötschach-Mau-
thens im Bereich Energie, Umwelt 
und Klima zu definieren!

Nähere Informationen dazu im 
Büro des Vereins „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“. 

mittag als Experimentier-
werkstätte zu nutzen. Die 
SchülerInnen der VS Velden 
hatten riesigen Spaß beim Ex-
perimentieren und staunten 
nicht schlecht, als Teesackerln 
zu fliegen begannen und die 
Luftballonrakete durch die 
Räume zischte. Pünktlich für 
die Nachmittagsbetreuung 
der GanztagesschülerInnen 
war der Lerngarten wieder tip 
top aufgeräumt – auch hier 

geht es um Effizienz.

Lehrgang „Klimawandel
anpassung in der Praxis“

Der Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“, be-
kannt für sein Engagement 
in den Bereichen erneuer-
bare Energien und Klima-
schutz, nimmt an einem 
neuen Lehrgang zum Thema 
„Klimawandelanpassung“ 

teil, der vom Klimabündnis 
Kärnten angeboten wird. 
Dieser Lehrgang ist eine her-
vorragende Gelegenheit für 
den Verein, sein Wissen zu 
vertiefen und sich mit den 
neuesten Strategien und 
Techniken zur Bewältigung 
der Herausforderungen des 
Klimawandels vertraut zu 
machen. Mit solchen Bil-
dungsinitiativen kann der 
Verein seine Vision einer 
resilienten und energie-
autarken Gemeinschaft wei-
ter vorantreiben. 

Klimaschutz und Klima-
wandelanpassung sind eng 
verbunden, dennoch nicht 
gleichzusetzen. Der Klima-
schutz zielt darauf ab, den 
Klimawandel zu verlangsa-
men, während die Klima-
wandelanpassung sich da-
rauf konzentriert, mit den 
Folgen des Klimawandels 
umzugehen. Beide sind ent-
scheidend, um die langfri-

stigen Auswirkungen des 
Klimawandels zu bewälti-
gen und eine nachhaltige 
Zukunft zu sichern. Im er-
sten Modul des Lehrgangs 
wurde, anhand des Beispiels 
des LKHs Villach mit dem 
Projekt „Grünes Kranken-
haus“ gezeigt, wie durch 
proaktives Handeln das Be-
wusstsein geschaffen und 
die Resilienz der Gesund-
heitssysteme gestärkt wer-
den kann. Als nächstes ging 
es zum 7. Forum Anthropo-
zän 2024 nach Heiligenblut, 
wo sich die TeilnehmerIn-
nen des Lehrganges mit dem 
Thema „Wasser als Quelle 
des Lebens in der Klimakri-
se“ auseinandersetzten.

Grüne Wege in 
Kötschach-Mauthen: Eine 
fortlaufende Reise durch 
die Zukunft der Mobilität

Auch dieses Jahr setzt sich der 
Verein für eine nachhaltige 

und gesunde Mobilität ein. 
Immer wieder werden neue 
Initiativen gesetzt und Pro-
jekte unterstützt, um das Be-
wusstsein für umweltfreund-
liche Mobilitätslösungen zu 
stärken. Einige der Maßnah-
men umfassen die Organisa-
tion von Informationsveran-
staltungen und Workshops 
sowie die Betreuung eines 
e-Carsharing Fahrzeuges 
(FReD). Besonders stolz sind 
wir über unsere Tätigkeiten 
im Bereich von Großveran-
staltungen, wie die GERN 

oder das Käsefest. 
Für die erfolgreiche Umset-
zung dieser Aktionen wird 
immer wieder auf Platt-
formen, Netzwerke sowie re-
gionale Partner zurückgegrif-
fen. An dieser Stelle möchten 
wir uns beim Mobilbüro Her-
magor sowie beim Autohaus 
Patterer für die langjährigen 
Zusammenarbeit sehr herz-
lich bedanken.

Das innovative FReD e-Car-
sharing-System in Kärnten 
bietet eine umweltfreund-

liche und flexible Mobilitäts-
lösung, die perfekt für private 
Fahrten oder als Dienstfahr-
zeug geeignet ist. Mit dem 
neuen ID3 als Teil der Flotte 
setzt der Verein auf moderne 
Elektromobilität, die nicht 
nur kosteneffizient, sondern 
auch ressourcenschonend 
ist. Es ist faszinierend zu se-
hen, wie FReD eine breite 
Palette von Nutzern anzieht, 
insbesondere Motorradfah-
rerInnen, die bei schlechtem 
Wetter eine alternative Mobi-
litätslösung suchen. 

TIPP:
Podcastfolge über das 
Bergsteigerdorf Mauthen mit 
dem blinden Bergsteiger 
und Alpinist Andy Holzer. 

Nachzuhören hier: 
www.bergsteigerdoerfer.org/
podcast

Terminaviso Herbst
Flohmarkt mit Repair Cafe

Stéphanie nimmt am Lehrgang „Klimawandelanpassung in der Praxis“ 
teil, eine Ausbildung für die Zukunft der Gemeinde und des Vereins

Kärntner e5-Gemeinden beim Erfahrungsaustauschtreffen in Kötschach-Mauthen 

Bausparen ganz nach Ihrem Geschmack. Mit der neuen dynamischen Sparvariante können 
Sie noch mehr für später sparen! Jetzt mitspielen und vom 1. Juli bis 30. August 2024 
einen von 200 Ooni Pizzaöfen inklusive Pizzaschieber im Wert von je 449 € gewinnen! 
Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrer Raiffeisenbank oder unter raiffeisen.at/pizza

raiffeisen.at/pizzaEin Gewinnspiel der Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., FN 116309v

FÜR ALLE MIT APPETIT

AUF MEHR
RAIFFEISEN BAUSPAREN.

GMSS-10515_RBSK_SoGe24_Anzeige_A5q_RZ.indd   1GMSS-10515_RBSK_SoGe24_Anzeige_A5q_RZ.indd   1 24.05.24   13:3124.05.24   13:31

GEWINNKARTE IN 

IHRER BANK 

AUSFÜLLEN UND EINEN 

VON 200 PIZZA-ÖFEN 

GEWINNEN!
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Seit nunmehr über 20 Jahren 
wird in Kötschach-Mauthen 
schon getanzt. Bis vor Corona 
kümmerte sich Elsa Kunej aus 
Hermagor um alle Tanzlustigen 
in unserer Gemeinde. Seit zwei 
Jahren nun hat Helga Mörtl die-
ses Amt übernommen und be-
gleitet alle begeisterten Tänzer 
durch den Winter. Von Oktober 
bis April wird im Sitzungssaal 
des Rathauses einmal wöchent-
lich das Tanzbein geschwungen. 
„Tanz ab der Lebensmitte“ ist 
vielen noch nicht bekannt. Es ist 

eine etwas andere Art zu tanzen 
und kann wirklich von jedem 
probiert und praktiziert werden.

n	 Es fördert die Gemeinschaft
n	 Wirkt sich positiv auf Herz, 
Kreislauf, Stoffwechsel und das 
vegetative Nervensystem aus
n	 Es trainiert das Gedächtnis 
und fördert die Konzentration
n	 Sorgt für Spaß und gute Laune
n	 Es ist partnerunabhängig
n	 Es gibt Tänze in verschie-
denen Formationen (Einzel-/
Paar-/Kreistänze aus aller Welt)

Frau Mörtl hat die Ausbil-
dung zur Tanzleiterin im Jahr 
2003 absolviert und freut sich 
jederzeit auf Neuzugänge – 
einfach anmelden und aus-
probieren.

Ausbildungsmöglichkeit

Dieses Jahr findet erstmals 
der Lehrgang zur Tanzleitung 
in Kärnten (Tainach) vom  
25. bis 31. Oktober statt.

Informationen zur Ausbildung: 
www.tanzabderlebensmitte.at 
oder bei Helga Mörtl unter 
0664 / 73 27 43 42

Anmeldung: 
geschaeftsstelle@seniorentanz.at

„Tanz ab der Lebensmitte“
in Kötschach-Mauthen

Im vergangenen Jahr haben 
die Kärntner Volkshoch-
schulen mit mehr als 3.000 
Kursangeboten, über 21.500 
Teilnahmen und 576 neben-
beruflichen, qualifizierten 
KursleiterInnen in ganz 
Kärnten wesentlich zur Bil-
dungs- und Kulturlandschaft 
Kärntens beigetragen. Zum 
aktuellen Zeitpunkt laufen 
die Vorbereitungen für das 
Herbstsemester, das mit 
Kursen u.a. in den Bereichen 
Sprache, Gesundheit & Bewe-
gung und digitale Kompetenz 
ab September 2024 beginnt. 

Den Umgang mit dem 
eigenen Smartphone/
Laptop stärken

Aufgrund der starken Nach-
frage für Kurse im Umgang 
mit dem Smartphone oder 
Laptop wird in diesem Be-

reich die Angebotslegung 
in Kötschach-Mauthen er-
weitert. Geplant sind Kurse, 
um den Umgang mit dem 
eigenen Laptop oder Smart-
phone zu stärken oder die 
Nutzung von KI (Künstliche 
Intelligenz) – Anwendungen 
zu erlernen. 

Mit dem Kursformat „IT 
am Küchentisch“ schafft die 
VHS ein aufsuchendes Bil-
dungsangebot, das direkt 
bei den Teilnehmenden zu 
Hause umgesetzt wird. Im 
Einzel- oder Zweiertraining 
können IT-Kenntnisse er-
worben bzw. verbessert und 
etwaigen Barrieren, wie bei-
spielsweise eingeschränkter 
Mobilität, Betreuungspflich-
ten, der Scheu in der Gruppe 
zu lernen oder mit fremdem 
Equipment zu arbeiten, ent-
gegengewirkt werden. Die-
se Maßnahme spricht vor 
allem Menschen in entle-
genen Gebieten an. Die Teil-
nehmenden bestimmen Zeit, 

Ort und Umfang und erhal-
ten in gewohnter Umgebung 
Inhalte nach den individu-
ellen Anliegen bereitgestellt.

Maximal flexibel: 
Das VHS Online-Angebot 

Hervorzuheben ist das erwei-
terte Online-Programm. In 
puncto Nachhaltigkeit ist das 
von Bedeutung: Mit dem Be-
such von Online-Kursen wer-
den nicht nur neue Perspekti-
ven gewonnen und wertvolles 
Wissen angeeignet, sondern 
auch aktiv Ressourcen ge-
schont. Örtlich ungebunden 
und flexibel können Teilneh-
merInnen, ohne auf Mobilität 
angewiesen zu sein, ihre VHS-
Kurse bequem von überall 
aus besuchen. 

Über „Die Kärntner 
Volkshochschulen“

Die Kärntner Volkshoch-
schulen GmbH (VHS) sind 
eine gemeinnützige, nicht 

gewinnorientierte und unab-
hängige GmbH mit 70 Jah-
ren Erfahrung. Die Aufgabe 
ist die Sicherstellung einer 
Grundversorgung mit An-
geboten zur Förderung von 
Schlüsselkompetenzen so-
wie bedarfsorientierter und 
lebensbegleitender Bildung-
sangebote. Neben einem um-
fangreichen Programm zur 
allgemeinen und beruflichen 
Weiterbildung bieten wir 25 
Projekte mit Schwerpunkten 
in Grundbildung, Integra-
tion, Beratung, Gesundheit 
und offener Jugendarbeit an.

Wenn Sie Ihr Wissen teilen 
möchten, damit unser Pro-
gramm wachsen kann, laden 
wir Sie ein, Ihre Kursideen 
und -vorschläge als Kursleite-
rInnen einzubringen.

Für Informationen melden Sie 
sich per E-Mail oder telefonisch 
unter: vhs-hermagor@vhsktn.at 
oder 050 / 477 7301. 

QR Code 
scannen 

Hier geht‘s zu 
 den Kursen der 
VHS Hermagor!

Start des Herbstsemesters der 
Volkshochschule im Bezirk Hermagor

Tanzfest in St. Veit

www.aquarena.info
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Unser Weg zur „familienfreundlichen Gemeinde“ mit 
dem UNICEF-Zusatzzertifikat „kinderfreundliche Gemeinde“

Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Nachdem in den Gremien 
der Marktgemeinde der Ma-
sterplan für unsere Spiel-
plätze beschlossen wurde, 
kam es im Juni zu den wei-
teren Beschlüssen für die 
einzelnen Detailprojekte zu 
unseren fünf Spielplätzen: 
Würmlach Kindergarten, 
Mauthner Badl, Volksschule 
Kötschach, Kötschach Kirche 
und Kötschach Kindergarten. 
Dabei sind alle Spielplätze bis 
auf die zwei Kindergarten-
spielplätze in Kötschach und 
Würmlach öffentlich für die 
gesamte Bevölkerung zugäng-
lich. Die Umsetzung wird 
in den Sommer- und frühen 
Herbstmonaten stattfinden.
 
Die einzelnen 
Detailprojekte 

In den kommenden Monaten 
werden um die € 150.000 in 
diese fünf Plätze investiert. 
Dabei ist das größte Projekt 
der öffentliche Spielplatz bei 
der Volksschule. Hier kommt 

es nahezu zu einer kom-
pletten Erneuerung der Ge-
räte mit einer großen Spiel-
kombination, Schaukeln, 
einem Balancier-Sitzkreis, ei-
ner Slackline, Kleinfeldtoren 
mit Ballschutzzaun, einem 
Karusell, Zäunen, einer He-
cke und einem Sitzplatz mit 
Trinkbrunnen. So sollen zu-
künftig alle Generationen 
ihren Platz auf den gemein-
deeigenen Spiel- und Bewe-
gungsflächen finden.

Beim öffentlichen Spielplatz 
in Kötschach bei der Kirche 
wird eine neue Spielkombina-
tion mit Schaukeln und Rut-
sche aufgestellt werden. Eine 
neue Hecke sowie Zaunele-
mente sollen als zusätzlicher 
Schutz dienen. 

Am Spielplatz des Waldbades 
Mauthen werden nötige Re-

paraturarbeiten vorgenom-
men sowie die alte Spielplatz-
kombination durch eine neue 
mit Schaukeln und Rutsche 
ausgetauscht. 

Am Spielplatz des Kinder-
gartens Kötschach werden 
wichtige Reparaturarbeiten 
vorgenommen sowie auch 
beim Kindergarten Würm-
lach und es kommt dort auch 
zum Neubau von einigen 
Spielgeräten. 

Die Spielgeräte werden von 
der Firma Katz und Klumpp 
aus Fürnitz geliefert und wer-
den aus einem wetterbestän-
digen Akazienholz sein. 

Ein herzlicher Dank gilt  
hierbei der Landschaftsplane-
rin Lena Uedl-Kerschbaumer, 
welche den gesamten Prozess 
betreut. 

Neuer Ansprechpartner

Die „kinder- und familien-
freundliche Gemeinde“ hat mit 
Kai Wieser einen neuen Sach-
bearbeiter auf Gemeindeebene 
gefunden. Ich freue mich sehr 
auf die Zusammenarbeit und 
wünsche Herrn Wieser viel 
Schaffenskraft für seine Arbeit. 

Natürlich werde ich Sie auch 
weiterhin über alle Schritte 
im Zuge der „kinder- und fa-
milienfreundlichen Gemein-
de“ informieren. Bei offenen 
Fragen oder Interesse zur Mit-
arbeit können Sie mich und 
Herrn Wieser gerne jederzeit 
persönlich kontaktieren. 

Wir freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen! 

Arbeitsgruppenleiterin 
GV Christina Patterer

Das umfangreichste Sanierungs- und Neubauprojekt wird den öffentlichen Spielplatz bei der Volksschule betreffen

AktuellesAktuelles

Es war kein Platz mehr frei, 
als Anfang Mai die heimische 
Band „Die Herzschrittma-
cher“ im KulturCafe Eck in 

Mauthen mit flotten und ro-
ckigen Klängen das Publikum 
begeisterte. Theresa Sacher 
aus Weidenburg, Organisa-

torin von Auslandsprojekten 
bei der Caritas Kärnten, stell-
te ihr Sportprojekt vor, das 
aktuell in Nordkenia statt-
findet. Dabei geht es neben 
Sport um Aufklärungsarbeit 
gegen weibliche Genitalver-
stümmelung und für Frie-
densarbeit unter verfeinde-
ten Stämmen.

Mit großer Freude konnten 
der Caritas 3.960,- Euro an 
Spenden übergeben werden.
Ein gelungener Abend für ei-
nen sehr guten Zweck!

Text: Monika Sacher
Foto: Theresa Sacher

Benefizkonzert der Herzschrittmacher

Sommer
Party mit 

5.Juli 2024
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Informationen aus 
der Abfallwirtschaft

Missbrauch Gelbe Säcke:
Gelbe Säcke sind ausschließlich für 
Leicht- und Metallverpackungen! 
Säcke mit Agrarfolien und Futter-
ballen-Netze werden von der Firma 
Rossbacher nicht mitgenommen!
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Es ist uns eine Freude, Ihnen 
das Programm des VIA Kultur-
sommers 2024 im Detail zu prä-
sentieren. 12 Veranstaltungen 
stehen auf dem Programm: 
neun Konzerte in den VIA-Ge-
meinden Kötschach-Mauthen, 
Dellach und Oberdrauburg, 
ein historisch-literarischer Vor-
trag mit hochkarätiger Musik-
Begleitung, eine Reise nach 
Aquileia und eine Wanderung 
über den Plöckenpass, jeweils 
verbunden mit einem Konzert. 

Unter dem Motto „woher? 
wohin?“ erwartet uns Musik 
„aus allen Richtungen“: von 
Gypsy-Klezmer-Balkan-Jazz 
über Swing mit einer Drehor-
gel, starke Frauenstimmen aus 
der arabischen Welt bis hin zu 
lustvollen Klangexperimenten 
und Klassik in Reinkultur  – 
da ist bestimmt für jeden Ge-
schmack etwas dabei. 

Unterwegs

Vertraut und stets beliebt beim 
Publikum aus Nah und Fern 
sind z. B. die Gurina, das LKH 
Laas, die Ruine Hohenburg in 
Oberdrauburg, manche Ort gilt 
es neu zu erforschen. Am Grün-
see im Plöckengebiet laden wir 
zum Picknickkonzert, das Land-
haus Sonnleitner in Mauthen 
öffnet den ehemaligen Gour-
mettempel für ein klassisches 
Serenadenkonzert, im Garten 
des neu gestalteten Lindenhof 
in Oberdrauburg wird zum Ab-
schluss des VIA Kultursommers 
getafelt. Wir erweitern heuer 

unseren Spiel-Raum: zwei mu-
sikalische Begegnungen finden 
„unterwegs“ in Friaul statt, in 
Laghetti bei Timau (27. Juli) und 
in Malborghetto (11. August).

woher? wohin?

ist das Motto der Saison 2024, 
die freiwillige oder erzwun-
gene Ortsveränderung der rote 
Faden durch die VIA-Saison. 
Die einen lockt der Wunsch 
nach Freiheit, Neugier und 
Abenteuerlust in die Welt hi-
naus. Andere wiederum sind – 
zu allen Zeiten – notgedrungen 
unterwegs, auf der Flucht vor 
Naturkatastrophen, Krieg und 
wirtschaftlicher Misere und da-
rauf angewiesen, in der Frem-
de Zuflucht zu finden. Das Pro-
gramm ruft uns, verbunden 
mit der Musik, die unterschied-
lichen Vorzeichen und Beweg-
gründe ins Bewusstsein. 

Das Programm

Die Eröffnung am 12. Juli ist 
mit „Heiterem aus dem Exil“ 

jüdischen Komponisten gewid-
met, die im 2. Weltkrieg zur 
Emigration nach Amerika ge-
zwungen waren. Dr. Wolfgang 
Waldner, Kulturpolitiker und 
(u.a.) österreichischer Botschaf-
ter a.D. in den USA, hält die Er-
öffnungsrede. 

„Ausgewandert“ –  die Koo-
perationsveranstaltung mit 
dem Kärntner Schriftstelle-
rInnenverband und weiteren 
Partnern beschäftigt sich mit 
der Auswanderungsbewegung 
nach Amerika und Kanada 
im 19. und 20. Jh., speziell aus 

dem Gailtal.  Zwei internatio-
nale Jazzgrößen begleiten den 
Abend: Jon Sass, der Tubaspie-
ler aus Harlem und der Kärnt-
ner Wolfgang Puschnig.

Die junge Gypsy-Klezmer-
Balkan-Kombo „Baba Yaga“ 
beschwört am 25. Juli eine 
kraftvoll-wilde Gestalt aus der 
slawischen Mythologie herauf 
und verbindet mit ekstatischer 
Musik mehrere Kulturkreise. 
Für sommerliche Leichtigkeit 
sorgen auch das Trio „Brix 
Trix“ am 28. Juli und am 6. Au-
gust „De Strawanza“, die mit 
Swing und Drehorgel(!) zum 
Tanz auffordern. 

„Lieder von daheim und an-
derswo“ hören wir am 1. Au-
gust beim Picknick-Konzert 
am idyllischen Grünsee (Plö-
ckengebiet) von Tonč Feinig 
und seinem Trio. Der Gitar-
rist Diknu Schneeberger hin-
gegen hat den Gipsy-Jazz im 
Blut, zu erleben am 3. August.

Das „Oberton String Octet“ 
gibt am 16. August ein klas-
sisches Serenadenkonzert. 

Zum Abschluss der Saison emp-
fängt uns am 18. August die sy-
rische Sängerin Basma Jabr mit 
ihrer Band im Garten des Lin-
denhofs in Oberdrauburg.

Für die ganz jungen VIA-Besu-
cherInnen gibt es am 16. Juli 
ein „Spiel mit Musik, Tanz und 
Knete“, eine Kooperation mit 
dem Carinthischen Sommer. 

woher? wohin?
Via Iulia Augusta Kultursommer
12. Juli – 18. August 2024
Die Verknüpfung von musikalischen Gustostückerln mit der Schönheit der Land-
schaft, Geschichte und Aktualität macht die Konzerte des Via Iulia Augusta Kul-
tursommers zu besonderen Erlebnissen. Jede Saison ist eine neue Entdeckungs-
reise durch die Vielfalt der Klangwelten und an besondere Orte. 

Programm woher? wohin?
So. 7. Juli	 VIA-Duo Luftstreich zu Gast beim 
	 Ö1-Kulturpicknick des Carinthischen Sommers
	 Stift Ossiach

Fr. 12. Juli 	 B. Harasko, C. Löscher, A. Linsbauer
	 „Caprice Viennois – Heiteres aus dem Exil“
	 Eröffnungsrede: Dr. Wolfgang Waldner	
	 Kultursaal Dellach

Do. 16. Juli 	 Via Famiglia: „Spieltöne“ Spiel mit Musik,
	 Tanz und Knete | Thurner Säge, Kötschach

Fr. 19. Juli	 AusGewandert, W. Koroschitz, G. Russwurm-
	 Biro, D. Kocmut, J. Sass, W. Puschnig
	 Erlenhof Mauthen

Do. 25. Juli	 Baba Yaga | Burgruine Oberdrauburg

Sa. 27. Juli	 Wanderung über den Plöckenpass und 
	 Konzert | H. Guggenberger, D. D’Agaro
	 vom Plöckenpass zur Trattoria Ai Laghetti 
	 bei Timau und retour

So. 28. Juli	 Brix Trix | Auf der Gurina, Dellach im Gailtal

Do. 1. August	 Tonč Feinig Trio
	 Picknickkonzert am Grünsee im Plöckengebiet
	 Führung im Hydro-Solar Schaukraftwerk auf 
	 der Kreuztratte

Sa. 3. August	 Diknu Schneeberger Trio und
	 Film „Wankostättn“, Regie Karin Berger
	 Bahnhof Kötschach-Mauthen

Do. 8. August	 De Strawanza
	 LKH Laas, Panoramaterrasse

So. 11. Aug. 	 Studien- und Konzertfahrt nach Aquileia
	 und Malborghetto | Route: Kötschach - Aquileia - 
	 Malborghetto - Kötschach

Fr. 16. August	 Oberton String Octet
	 Landhaus Sonnleitner, Mauthen
	 Besichtigung Biermanufaktur Loncium

So. 18. August	 Basma Jabr & Friends danach Big Table
	 Lindenhof-Garten, Oberdrauburg

Alle Infos auf: www.via-iulia-augusta.at
Kartenvorverkauf: Tourismusbüro
Kötschach-Mauthen, Buchhandlung 
s‘Biachakastl und online auf unserer Website.
Kontakt: info@via-iulia-augusta.at

 woher?  wohin? 

VIA Kultursommer 2024

Kötschach-Mauthen | Dellach im Gailtal | Oberdrauburg

Über den Plöckenpass

Haben Sie schon einmal daran 
gedacht, angesichts der Sper-
re des Plöckenpasses zu Fuß 
nach Friaul zu wandern und 
sich in der Umgebung von Ti-
mau mit Ihren Freunden und 
Bekannten zu verabreden? 
Die geführte VIA-Wanderung 
mit Konzert des Multi-Instru-
mentalisten Daniele D’Arago 
am 27. Juli ist eine perfekte 
Gelegenheit dafür.

VIA-Extras

In Kombination mit den Kon-
zerten hält die VIA wieder ei-
nige interessante Extras bereit:

Bevor das Programm an der 
VIA startet, ist unser Duo „Luft-
streich“ zu Gast beim Ö1-Kul-
turpicknick des Carinthischen 
Sommers in Ossiach (7. Juli). 
Am 3. August ist vor dem Kon-
zert am Bahnhof Kötschach-
Mauthen der preisgekrönte 
Dokumentarkurzfilm „Wanko-
stättn“ der Regisseurin Karin 
Berger zu sehen, in dem Karl 

Stojka über den ehemaligen 
Roma-Lagerplatz in Wien-Fa-
voriten erzählt. Auf der Fahrt 
zum Picknickkonzert am 
Grünsee (1. August) bietet der 
Gastgeber AAE eine Führung 
im Hydro-Solar-Schaukraft-
werk auf der Kreuztratte an. 
Am 16. August lädt die Bier-
manufaktur Loncium zur Be-
sichtigung ein. 

Liebe Freunde und Musikge-
nießerInnen, ziehen Sie Ihre 
Wanderschuhe an und machen 
Sie sich mit uns und den Künst-
lerInnen auf den Weg. Das Fort-
bewegungsmittel ist die Musik. 
Wir freuen uns auf Sie!

Mag.a Helga Pöcheim 
und das Team 

des VIA Kultursommers

Die Bürgermeister 
der VIA-Gemeinden

Mag. (FH) Josef Zoppoth 
Kötschach-Mauthen

Johannes Lenzhofer 
Dellach im Gailtal

Stefan Brandstätter 
Oberdrauburg

Claudia Löscher, Bernhard Harasko und Andrea Linsbauer

Nach 2020 findet auch heuer wieder ein Konzert am Grünsee statt

„De Strawanza“ spielen auf des Panoramaterrasse des LKH Laas

Bürgermeister Mag.(FH) Josef Zoppoth 
Marktgemeinde Kötschach-Mauthen:

Als Obmann der VIA ist es mir ein großes Anliegen, dass wir allen 
Kulturinteressierten ein breites Angebot in unserer Region bieten 
können. Wir schaffen damit inzwischen immer mehr die Einbindung 
und Vernetzung der heimischen Kulturträger und Initiativen mit den 
nationalen und internationalen KünstlerInnen, die bei uns zu Gast sind. 
Es macht große Freude, Teil dieser Entwicklung sein zu dürfen und ich 
danke allen, die daran mitwirken und uns dabei unterstützen.

„
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Berufsorientierungs-
Workshop

Im Rahmen des Berufsorien-
tierungsunterrichts schnup-
perten interessierte Schüler
Innen der 3. und 4. Klassen in 
die Arbeitswelt. 

Das Ziel? Zwei regionale Be-
triebe: Firma Holzbau Pichler 
in Gundersheim und Firma 
Rauter Zerspanungstechnik 
& AR Blechbearbeitung in 
Dellach. Die SchülerInnen 
konnten aktiv mitmachen, 
ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen und verschiedene Ar-
beitsschritte selbst ausprobie-
ren.

Das Highlight? Die Schüler
Innen konnten ein selbstge-
fertigtes Anschauungsobjekt 
mit nach Hause nehmen.

Ein herzliches Dankeschön 
an Philip Pichler und Hannes 
Rauter für die wertvollen Ein-
blicke in die Arbeitswelt, die 
leckere Jause und die Über-
nahme der Buskosten.

Wienwoche 
der 4. Klassen

Die 4. Klassen erlebten vom 
6. bis 10. Mai. eine unver-
gessliche Wienwoche voller 
kultureller und historischer 
Highlights, in der aber auch 
der Spaß nicht zu kurz kam.

Nach einer bewegenden Füh-
rung durch die Gedenkstätte 
in Mauthausen bei der Hin-
fahrt bezogen wir am Abend 
unser Quartier im Jugendgä-
stehaus in der Brigittenau.

Neben Besichtigungen des 
Stephansdoms, der Karlskir-
che und der Kapuzinergruft 
fanden die Schülerinnen und 
Schüler auch Zeit für den ei-
nen oder anderen Einkaufs-
bummel in der Kärntner- 
oder auch Mariahilferstraße. 
Am Mittwoch besuchten alle 
gemeinsam im Raimundthea-
ter das Musical „Das Phantom 
der Oper“. 

Auch ein Besuch des ORF- 
Zentrums am Küniglberg 
sowie eine Zeitreise durch 
die Vergangenheit Wiens 
im „Time Travel“-Museum 
standen am Programm und 
sorgten für viel Begeisterung. 
Weitere Programmpunkte 
waren die Wiener Staatsoper, 
das Weltmuseum, das Hee-
resgeschichtliche Museum, 

das Planetarium und natür-
lich der Besuch des Wurstl-
praters.

Landesfinale Englisch-
Redewettbewerb

Wir gratulieren Valentina 
Matitz-Lamprecht, Schülerin 
der 3m Klasse, herzlich zum 
3. Platz beim Landesfinale 
des Englisch-Redewettbe-
werbs. Mit Witz, Charme und 
sprachlichem Können konnte 
Valentina die Jury überzeu-
gen und ihre Leidenschaft für 
die englische Sprache unter 
Beweis stellen.

Sprach- und 
Sportwoche in Lignano

Die diesjährige Sprach- und 
Sportwoche startete am 13. 
Mai. Eine fröhliche Schar von 
40 Schülerinnen und Schülern 
der 3. Klassen und Begleit-
personen fuhren erwartungs-
voll in den Süden. Intensive 
Spracheinheiten, Sport- und 
Spielangebote, Radtouren und 
Stadtbummel standen auf dem 
Programm, das mit der unver-
gesslichen Zumba Dance Party 
den Höhepunkt erreichte. Das 
Essen war – wie jedes Jahr – 
reichhaltig und vielfältig: tipici 
piatti italiani!

Insektenhotels 
bereit zum Einzug

Im Werkunterricht haben die 
Schülerinnen und Schüler der 
1m Klasse mit ihrem Lehrer 
Martin Warmuth und ihrer 
Lehrerin Eva Praster Insekten-
hotels hergestellt. In den näch-
sten Tagen werden diese in den 

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen verschiedenen Gärten des obe-
ren Gailtales montiert und war-
ten auf die ersten Gäste! Wir be-
danken uns bei der Firma Holz 
Thurner, die uns das Material 
zur Verfügung gestellt hat.

Firmung in St. Jakob

Am 25. Mai gestaltete die 2m 
Klasse die Firmung in St. Ja-
kob im Lesachtal. Dompfarrer 
Msgr. Mag. Gerhard Christoph 
Kalidz aus Gurk spendete 17 
Firmlingen das Sakrament der 
Firmung. Sehr viele davon be-
suchen die MMS Kötschach-
Mauthen.

Besuch im 
Testcenter Carinthia

Am 5. Juni 2024 besuchten ei-
nige Schülerinnen und Schüler 
der 3a und der 3m Klasse das 
TCC-Testcenter Carinthia an 
der Wifi Kärnten in Klagen-
furt. Sie konnten dort an 29 
unterschiedlichen Stationen 
ihr Wissen und ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen. Das 
dadurch entstandene Tester-
gebnis und das Stärkendiplom 
zeigen den Kindern auf, welche 
Möglichkeiten es hinsichtlich 
der Wunschlehre, des Wunsch-
berufes gibt. Außerdem wer-
den ihnen Lehrbetriebe, die 
ihnen die Möglichkeit zum 
Schnuppern anbieten, ausge-
wiesen.

Erste Hilfe ist einfach! 

So lautete das Motto des 
16-stündigen Erste Hilfe-

Kurses Ende Mai, der für die 
4. Klassen unserer Schule von 
den Lehrbeauftragten unseres 
Lehrkörpers im Namen des 
Österreichischen Jugendrot-
kreuzes abgehalten wurde. 
Neben dem Erwerb des theo-
retischen Wissens stand vor 
allem die praktische Anwen-
dung der verschiedensten le-
bensrettenden Maßnahmen 
im Vordergrund und die Schü-
lerInnen bewiesen mit großem 
Eifer ihre Einsatzbereitschaft, 
um im Notfall anderen Men-
schen helfen zu können. 

Am Ende des Kurses legten alle 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Prüfung ab und erhielten auch 
ein Zeugnis, das sie als ausge-
bildete Ersthelfer ausweist.

Lange Nacht der Kirchen

„Dein Herz ist gefragt“ - unter 
diesem Motto fand österrei-
chweit die „Lange Nacht der 
Kirchen“ statt. Auch die Pfar-
re Kötschach nahm daran teil 
und stellte ein tolles, abwechs-
lungsreiches Programm auf 
die Beine. Unsere 4m gestalte-
te gemeinsam mit dem MGV 
Kötschach die Hl. Messe. Das 
Besondere an diesem Auftritt 
war, dass es der letzte kirch-
liche Auftritt für unsere Ab-
schlussklasse war!

Autorinnenlesung mit 
Patrizia Erkinger

Eine besondere Autorinnen-
lesung durften die Schüle-
rInnen der 1. Klasse erleben. 

Die erst 14-jährige Patrizia 
Erkinger aus Graz, die be-
reits zwei Bücher veröffent-
licht hat, begeisterte unsere 
Jugendlichen, die auch aktiv 
in die Lesung eingebunden 
wurden. Begleitet wurde sie 
von ihrem Großvater, Herrn 
Helmut Glantschnig, der auch 
der Lektor und Verleger ihrer 
Bücher ist.

Klettersteig 
Pirknerklamm

Im Juni machten die 4m Klas-
se und die Sport-Vertiefungs-

gruppe der 3. Klasse einen 
Ausflug in die Pirknerklamm 
bei Oberdrauburg. Voller Elan 
starteten die SchülerInnen in 
den Klettersteig und bewäl-
tigten die herausfordernden 
Passagen mit Bravour. Vor 
allem die Seilbrücken ver-
langten den SchülerInnen 
einiges an Mut ab und so 
manche/r SchülerIn wuchs 
beim Bezwingen dieser über 
sich hinaus. 

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Die 1m baute Insektenhotels

Die 4. Klassen besuchten die Bundeshauptstadt Klettern in der Pirknerklamm

Die 4m nahm an der „Langen Nacht der Kirchen“ teil

Schüler der 3a beim BO-Workshop Viel Spaß hatten die SchülerInnen in Lignano Besuch im Testcenter CarinthiaFirmung in St. Jakob mit der 1m
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64. Bezirksmusikertreffen

Das Bezirksmusikertreffen, 
das wie jedes Jahr am ersten 
Sonntag im Juli stattfindet, 
ist sicherlich einer der musi-
kalischen Höhepunkte aller 
Musikerinnen und Musiker 
der 15 Kapellen im Bezirk 
Hermagor. Heuer dürfen wir, 
die Obergailtalter Trachtenka-
pelle Kötschach, Sie dazu am 
7. Juli 2024 recht herzlich be-
grüßen. Der musikalische Tag 
beginnt bereits um 08:30 Uhr 
vor dem Gailtaler Dom, wo 
um 9 Uhr ein ökumenischer 
Wortgottesdienst mit anschlie-
ßendem Festakt gefeiert wird. 
Die Klänge des Gesamtspiels 
stimmen auf den bevorstehen-
den Frühschoppen, bei dem 
Konzertvorträge der Gastkapel-
len im Klostergarten zu hören 
sind, ein. Um 13:30 Uhr wird 
Kötschach von den 15 Musik-
vereinen in eine Klangwolke 
gehüllt, bevor um 14 Uhr der 
Festumzug vom Josefsbrunnen 
in den Klostergarten führt. Der 
Tag voller Blasmusik und Ge-
selligkeit klingt mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
der Gastkapellen im Festzelt 
gemütlich aus.

An dieser Stelle laden wir 
Jung und Alt recht herzlich 
ein mit uns dieses große mu-

sikalische Ereignis, welches 
2024 in unserer Gemeinde 
stattfindet, zu feiern!

Dorffest am Platz 
vor dem Gailtaler Dom 

Aufgrund des großen Zu-
spruchs haben wir beschlos-
sen, auch 2024 ein Dorffest zu 
veranstalten. Das Fest startet 
am Freitag, dem 9. August 
wie bewährt mit einem Kon-
zert der OTK um 18 Uhr. Ein 
Highlight wird die Einlage 
der KFB, der „Kleinen feinen 
Blasmusik“, sein. Anschlie-
ßend sorgen die Wolayerseer 
für gute Unterhaltung.

Instrumenten 
Schnupperstunde 

Du willst ein Instrument 
lernen und zusammen mit 
Freunden Musik machen?
Dann komm vorbei und 
check es aus!

Wann: 
Freitag, 23. August um 19 Uhr

Wo: 
Probelokal der OTK – altes 
Feuerwehrhaus in Kötschach 

an der Gailbergstraße im er-
sten Stock

Ausbildung & Bereit
stellung von Instrumenten 
für Jungmusiker
Wir empfehlen interessierten 
Kindern und Jugendlichen, 
gerne auch Erwachsenen, 
ein Instrument zu erlernen 
und eine Musikschule zu be-
suchen. Dadurch wird eine 
solide Ausbildung durch 
professionelle Lehrkräfte ge-
währleistet. 

Die Einschreibung für das 
Schuljahr 2024/25 ist für 
Montag/Dienstag in der er-
sten Schulwoche vorgesehen, 
siehe gesonderten Aushang 

an der örtlichen Volks- bzw. 
Musikschule.

Im Laufe der letzten Jahre hat 
sich die Obergailtaler Trach-
tenkapelle einen großen Pool 
an Kinderinstrumenten ange-
schafft, welche nach Abspra-
che gerne zur Verfügung ge-
stellt werden, um talentierte 
Kinder zu fördern.

Kontaktieren Sie bitte dazu 
bei Interesse jederzeit 

Kapellmeister Stefan Zojer 
0676-7605050 oder 

Obmann Werner Ebner 
0676-82056732.

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig 

unter www.otk-koetschach.at

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Am 7. Juli findet das Bezirksmusikertreffen in Kötschach statt Die OTK bei der Fronleichnamsprozession	 Foto: Peter Krall

Am 27. April 2024 ging die 
52. Ausgabe der traditions-
reichen, ausgewöhnlichen 
und sehr schönen Veran-
staltung der Bergrettung 
Kötschach Mauthen über 
die Bühne. Weder durch die 
Sperre des Plöckenpass auf-
zuhalten – es ist trotz erheb-
licher Unwegsamkeiten im 
wahrsten Sinne des Wortes 
ein starkes und äußerst gut 
gelauntes Teilnehmerfeld 
auch aus Italien an den Start 
gegangen – noch von Wet-
terkapriolen abzulenken – 
es war in der zweiten Win-
terhälfte viel zu warm. 

Am Tag des Gletscherlaufs 
selbst konnten Neuschnee 
und empfindlich kühle Tem-
peraturen verzeichnet wer-

den, und der über unsere 
Region hinaus bekannte Ski-
tourenlauf ging reibungslos 
über die Bühne. Viele der 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ließen es sich auch 
heuer nicht nehmen, vor 
dem Start einen Abstecher 
auf den Rauchkofel zu ma-
chen, auf dem traditionell 
bereits am frühen Vormit-
tag ausgelassene Stimmung 
unter Skitourenfreunden 
herrscht. 

Insgesamt meldete sich 
bei ausgezeichneten Be-
dingungen ein rekordver-
dächtiges Startfeld von 127 
Teams (jedes Team besteht 
aus drei Mitgliedern) direkt 
am Start auf dem Valentin
thörl zum Lauf an und ließ 

es sich nicht nehmen, die 
schöne, aber anspruchsvolle 
Abfahrt in Angriff zu neh-
men. 

Weniger traditionsreich, aber 
von Jahr zu Jahr mehr werden 
die vielen geselligen Einkehr-
möglichkeiten zwischen dem 
Ziel und der Unteren Va-
lentinalm, auf der letztlich 
dann auch die Siegerehrung 
über die Bühne geht. 

Gewinner des Gletscherlaufs 
ist jede/r, der/die an diesem 
wunderschönen Tag ins 
Hochtal gekommen ist. Sto-
ckerlplätze für die geringste 
Abweichung von der Mittel-
zeit gehen in der Gästeklas-
se an das Team „Plöcken 1“ 
(3. Platz), den Alpenverein 

Mallnitz (2. Platz) und das 
Team „Kle-schen“, das den 
Sieg in dieser Kategorie 
davonträgt. In der Bergret-
tungsklasse gehen der Sieg 
und damit der Wanderpokal 
an die „Tslozalan“, vornehm-
lich ein Team aus Slowenien 
oder dem Großraum Klagen-
furt.

Die Bergrettung Kötschach 
Mauthen möchte sich an 
dieser Stelle ganz herzlich 
bei allen Partnern, Gönnern 
und Sponsoren der Veran-
staltung und des Vereins 
bedanken und freut sich 
auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit. Zum Schluss 
geht ein großes Dankeschön 
an alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des 52. Glet-
scherlaufs 2024. Möge der 
Gedanke an den Gletscher-
lauf im heißen Sommer eine 
kleine Erfrischung bringen 
und verpasst nicht, Euch fit 
und bereit für den Gletscher-
lauf 2025 zu halten. 

Wir wünschen einen unfall-
freien und schönen Sommer 
in den heimischen Bergen.

Berg Heil! 
Eure Bergrettung

Kühler Rückblick zum Start des Sommers
Das war der 52. Valentin-Gletscherlauf 2024
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100 Jahre TK Mauthen –
Save the date!
Viele Jahre haben wir von 
diesem Jubiläumsjahr 2024 
gesprochen, haben Fantasien 
gesponnen, Pläne überlegt, 
Ideen geheckt! Und trotzdem 
kommt so ein Jubiläumsjahr 
dann doch wieder schnel-
ler als erwartet. Wir stecken 
nicht nur mitten in den Vor-
bereitungen, sondern bis zum 
Hals in Arbeit. Arbeit die 
sich lohnen soll, Aktivitäten 
die ohne euren Besuch oder 
Teilnahme gar nicht erst mög-
lich wären. In diesem Beitrag 
möchten wir euch zu un-
serem Jubiläumsfest im Juli 
einladen, ebenso von weite-
ren Aktivitäten der Trachten-
kapelle Mauthen berichten.

Jubiläumsfest
20. und 21. Juli 2024

Das Wochenende um den 20. 
und 21. Juli 2024 wird ein Ju-
biläumswochenende. Gefeiert 
wird am Festgelände Mau-
then mit Musikapellen aus 
dem Gailtal, Lesachtal und 
darüber hinaus. Musikalische 
Unterhaltung der Extraklas-
se gibt es am Samstag, 20. 
Juli 2024, mit der Gruppe der 

„Kronwildkrainer“. Am Sonn-
tag folgt nach der Heiligen 
Messe ein Frühschoppenkon-
zert der Stadtkapelle Gmünd. 
Die musikalische Leitung die-
ser Kapelle obliegt unserem 
Mitglied Dominik Putz. Den 
Ausklang findet der Tag mit 
der „Pongauer Tanzlmusi“.

Festschrift/Chronik

Am 2. Feber 1924 wurde der 
erste Mauthner Musikver-
ein von den „Berger Buam“ 
gegründet, von Bauern vom 
Kriegerhof am Kreuzberg 
und aus Wetzmann. Auf der 
ersten Seite des Kassabuches 
befindet sich folgende In-
schrift:

„Nach langen Bemühungen, 
die schon Ende 1923 anfingen 
und 1924 unermüdlich fortge-
setzt wurden, konnte Anfang 
Feber in Mauthen ein Musik-
verein gegründet werden. Da 
es erst diese Zeit mit dem Un-
ternehmen zum vollen Ernste 
kam, so verbleibt der 2. Febru-
ar 1924 als Gründungstag.

Möge dieser Verein in allen 
Zeiten zur Freude aller fortbe-
stehen.

Mauthen im Jahre 1925“

Trachtenkapelle Mauthen
Trachtenkapelle Mauthen		  Foto: Lukas Petschnig Beim Dorfquiz kann man tolle Preise gewinnen

Präsentation der Chronik

Kassabuch der TK Mauthen

Mussenfest 2024
Wir, der Gemischte Chor St. Jakob im Lesachtal, können es 
kaum erwarten, dass wir heuer wieder unser traditionelles 
Mussenfest am 4. August veranstalten können (Bei Schlecht-
wetter am 11. August).

Nach unfreiwilligen Pausen starten wir wieder mit viel Freu-
de und Elan mit den Vorbereitungen. Es freut uns sehr, dass 
wir heuer Dechant Kons. Rat P. Dr. Gerfried Sitar für die Feier 
der Heiligen Eucharistie, die um 10:00 Uhr beginnt, gewin-
nen konnten. Auch ist es uns gelungen, den renommierten 
Kärntner Spitzenchor, das Doppelsextett Carinthia, für die ge-
sangliche Gestaltung der Bergmesse auf der Mussen einzula-
den. Der Reinerlös des Opfergeldes kommt der Renovierung 
des Chorkreuzes am Kaserle auf der Mussen zugute.

Nach dem traditionellen Kärntner Heimatlied als Abschluss 
der Messfeier haben wir am Almboden für Speis und Trank 
bestens gesorgt. 

Wir, die Veranstalter, freuen uns schon auf viele Besucher 
und einen gemütlichen Tag mit Euch auf der Mussen.

Sie ist da! Eine Festschrift, 
erstellt aus den Erinner
ungen der letzten 100 Jah-
ren der Trachtenkapelle 
Mauthen. Gefüllt mit musi-
kalischen Highlights, Rück-
blicken auf Vergangenes, 
Worten von Personen, die 
der Musik und der Kapelle 
nahestehen. 

Die Präsentation der Fest-
schrift/Chronik konnte am 
Freitag, dem 10. Mai, im 
Café Eck in Mauthen statt-
finden. Verantwortlich für 
die Festschrift zeichnet 
Christopher Themessl, er 
führte nach Einleitungs-
worten von Obmann Ale-
xander Thalmann durch 
den Abend. 

Ein Dank auch an Leopold 
Durchner für die Vorführung 
der Diafilme sowie an den 
Kulturverein Mauthen. Musi-
kalisch umrahmt wurde der 
Abend durch das Trio „Trom-
pessi“, bestehend aus den 
drei Jungmusikern Fabian 
Kerschbaumer (Birnbaum), 
Leopold Ebner (OTK) und 
Martin Kundert jun. (Mau-
then).

Käuflich erwerbbar ist die 
Festschrift bei den Musiker
innen und Musikern der 
Trachtenkapelle Mauthen zu 
einem Unkostenbeitrag von 
€ 20,-.

Dorfquiz

Vielleicht haben Sie es schon 
gesehen, das Mauthner Dorf-
quiz! Wie gut ihr Mauthen 
und Umgebung kennt, kann 
mit ein paar Fragen getestet 
werden. Und wer die Ant-
worten nicht aus dem Steg-
reif weiß, kann zu Fuß oder 
per Rad das Wissen erwei-
tern. 

Nach Abgabe der Lösungen 
(es hängt ein Briefkasten 
beim Probelokal in Mauthen) 
werden über das ganze Jahr 
tolle Preise anlässlich „100 
Jahre TK Mauthen“ verlost. 
Mitmachen lohnt sich also 
doppelt!

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Viele Besucher kamen zur Präsentation der Chronik

Das Doppelsextett Carinthia umrahmt die Messe	 Foto: Helga Rader 

Pater Gerfried Sitar Wanderung zum Mussenfest
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Mitte April machten sich 42 Per-
sonen auf den Weg ins Granitz-
tal zur Apfelblüte. Leider war 
das Wetter bei der Abfahrt nicht 
gerade einladend, besserte sich 
aber im Laufe des Tages zuse-
hends. Nach einer kurzen Pause 
bei der Wörtherseerast erreich-
ten wir dann St. Paul im Lavant-
tal, wo wir genug Zeit hatten, 
die Stiftskirche zu besuchen. 
Danach ging es dann weiter zu 
einem herrlichen Mittagessen 
im Gasthof Gössnitzer. 

Anschließend fuhren wir dann 
mit dem Mostlandexpress rund 

um St. Paul durch das schö-
ne Granitztal mit den vielen 
blühenden Streuobstwiesen 
direkt hin zum Zogglhof. Dort 
führte uns Hans Köstinger mit 
einem interessanten Vortrag 
durch die ehemalige Meierei 
des Stiftes und bei der anschlie-
ßenden Verkostung konnten 
wir die herrlichen Produkte der 
Mostbarkeiten genießen.

Danach ging es wieder heim. 
Wir alle hatten diesen schö-
nen Tag mit viel Spaß, Un-
terhaltung und Information 
genossen und freuen uns 

schon auf unsere nächsten 
Unternehmungen.

AVISO:

17.07.2024
Grillen auf der Stockbahn des 
ESV Müllmann, Beginn 11.00 Uhr

11.09.2024
Kölnbreinsperre
Anmeldung bis spätestens 
28.08.2024 bei Rita Schwarz 
0676 / 7370012

Wir freuen uns über 
jeden Teilnehmer!

Die Trachtengruppe wurde 
vor fünfzig Jahren auf An-
regung von Frau Elisabeth 
Thurner, von der auch das 
Gedicht stammt, gegründet. 
Erste Obfrau war Johanna 
Inwinkl, die diese Funkti-
on bis 2002 ausübte. Für die 
nächsten zehn Jahre leitete 
dann Sissy Sonnleitner die 
Geschicke des Vereins. Seit 
2012 steht Elfriede Zankl den 
Trachtenfrauen vor. 

Es ist eine historische Tracht, 
die die Mitglieder mit Stolz 
tragen und deren Ursprung in 
jener Zeit liegt, in der die Fran-
zosen Oberkärnten und damit 
auch Mauthen besetzt hatten. 
Dies belegen Bilder im Schloss 
Mandorf. Die Tracht wurde 
schließlich in enger Zusam-
menarbeit mit dem Kärntner 
Heimatwerk festgelegt.

Die Mauthner Trachtenfrauen 
sehen es als ihre Hauptauf-
gabe an, das kirchliche und 
kulturelle Leben in Mauthen 
aktiv mitzugestalten, sind 
aber auch bei vielen über-
regionalen Ereignissen und 
Feiern präsent. Im sozialen 
Bereich wurde durch finanzi-
elle Zuwendungen vielen Fa-
milien nach schweren Schick-
salsschlägen geholfen. Um 
die Gemeinschaft zu fördern, 
werden auch immer wieder 
gemeinsame Fahrten organi-
siert. 

Im vergangenen Jahr konn-
ten sechs neue Mitglieder 
und auch Kinder begrüßt 
werden, für die bereits vor-
handene Trachten erneuert 
und ergänzt wurden. Anläss-
lich des 50-Jahr-Jubiläums 
laden die Mauthner Trach-

tenfrauen am Sonntag, dem 
11. August, nach der Maria-
Schnee-Prozession zu einer 
Agape vor der Mauthner 
Pfarrkirche ein. 

Zur Tradition geworden ist 
bereits das Binden von Kräu-
terkränzen, die bei den Mit-

gliedern der Trachtengruppe 
und der Obfrau bestellt wer-
den können und am Fest Ma-
ria Himmelfahrt (15. August) 
geweiht werden. 

Schon über dreißig Jahre or-
ganisieren die Trachtenfrauen 
den „Gang in den Advent“, 
der heuer am 22. Dezember 
stattfindet. Nach einer Ein-
stimmung in der Pfarrkirche 
Mauthen geht man mit Later-
nen und Lichtern durch den 
weihnachtlich geschmückten 
Ort.
So blicken die Mauthner 
Trachtenfrauen optimistisch 
und mit großem Gemein-
schaftssinn in die Zukunft 
und möchten auch weiterhin 
ein wertvoller Mosaikstein in 
der Dorfgemeinschaft Mau-
then und in unserer Gemein-
de sein.

PVÖ Kötschach-Mauthen

Im hektischen Alltag einer 
Familie ist es oft eine Heraus-
forderung, das Zuhause sau-
ber und ordentlich zu halten. 
Doch gerade für Familien mit 
Kindern ist es essenziell, auf 
chemiefreie und nachhaltige 
Reinigungsmethoden zu set-
zen. Hier kommt die Firma 
ENJO ins Spiel, die sich genau 
diesem wichtigen Thema ver-
schrieben hat.

Chemiefreie Reinigung be-
deutet nicht nur, dass keine 

gefährlichen Substanzen in 
die Umwelt gelangen, son-
dern auch, dass unsere Lieb-
sten vor schädlichen Che-
mikalien geschützt werden. 
Besonders Kinder sind anfäl-
lig für die Auswirkungen von 
Reinigungsmitteln, die häufig 
Allergien und gesundheit-
liche Probleme verursachen 
können. Mit den innovativen 
Reinigungslösungen von 
ENJO kannst du sicherstellen, 
dass dein Zuhause nicht nur 
blitzsauber, sondern auch ge-
sund und umweltfreundlich 
ist und zudem noch 6x sau-
berer als mit herkömmlichen 
Reinigern.

Mein Name ist Claudia Berger. 
Ich wohne seit fast 4 Jahren 

in Kötschach und bin durch 
meine erste Schwangerschaft 
zur begeisterten ENJO-Kundin 
geworden.

Mittlerweile bin ich seit 3 Jah-
ren ENJO-Beraterin und freue 
mich, Euch mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen und zu zei-
gen, wie einfach und effektiv 
chemiefreie Reinigung sein 
kann. Ich biete euch persön-
liche Beratungen an und helfe 
dabei, die besten ENJO-Pro-
dukte für euren individuellen 
Bedarf zu finden.

Besonders für Familien mit 
Kindern ist der Wechsel zu 
nachhaltigen Reinigungsme-
thoden ein großer Schritt in 
Richtung einer gesünderen 

und sichereren Zukunft. Lass 
uns gemeinsam dafür sorgen, 
dass unsere Kinder in einer 
sauberen und gesunden Um-
gebung aufwachsen.

Kontaktiere mich sehr gerne 
und entdecke, wie einfach 
es sein kann, dein Zuhause 
nachhaltig sauber zu halten 
– ganz ohne Chemie!

Claudia Berger
ENJO Fachberaterin
0660/4741139
Kötschach-Mauthen

Verkostung

Apfelblüte im Granitztal

Warum chemiefreie, nachhaltige 
Reinigung im Haushalt so wichtig ist

Die neuen MitgliederGruppenfoto der Mauthner Trachtenfrauen

Gonz schian is se g‘måcht, unsre Mauthner Frauentråcht!
In die Fårbn braun und grian und rot und blau,
so, wia se halt pass‘nt zu jeda Frau.
Die Schürzn in schillernden Farbn stråhlt
und die Haubn hat a Stickerei aus Gold.
Die weißn Blusn hånt bei die Ärml schiane Spitzn -
es muass hålt ålls tadellos sitzn!
Weiße Strümpf und schworze Schuah und an Regenschirm dazua.
Dos blaugelbe Stäußl in da Hånd måcht fröhlich erst dås gånze G‘wånd.
Sie is schon ålt und is schon getrågn worn sogår
wia die Franzosen zu uns kemmen seind vor 200 Jåhr.
Håltn mir se in Ehren – trågn mir se voll Åcht
unsere Mauthner Frauentråcht!

50 Jahre Mauthner Trachtenfrauen
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Sektion Fußball

Kampfmannschaft:
Gleich im ersten Meister-
schaftsspiel im Jahr 2024 
zeigte unsere Mannschaft, 
dass man sich perfekt vor-
bereitet hat und bezwang 
Tabellenführer SV Seebo-
den auswärts mit 0:1. (in der 
gesamten Saison hat der SV 
Seeboden nur zwei Spiele 
verloren – beide gegen den 
OSK). Im weiteren Verlauf 
des Frühjahres holte man 
vier Siege und verzeichnete 
fünf Niederlagen (darunter 
eine knappe 3:2 Niederla-

ge im Derby gegen den SK 
Kirchbach). Im letzten Spiel 
gegen Penk trennte man 
sich zu Hause mit einem 3:3.  

Kapitän und Vereinslegende 
Mario Niescher beendete da-
bei mit einem sehenswerten 
Freistoß-Tor seine aktive Kar-
riere. 

Challengemannschaft:
Unsere Challengemannschaft 
blieb im Frühjahr leider un-
ter ihren Erwartungen. In 
neun Spielen holte man ei-
nen Sieg, sieben Niederla-
gen und ein Unentschieden. 
Durch Verletzungen und 

Spielerknappheit tat man 
sich größtenteils schwer. 
Positiv zu erwähnen: Seit 
einigen Wochen trainieren 
mit Julian Anether, Fabio 
Vidali, Raphael Senfter und 
Luis Holzapfel vier junge 
OSK-Talente schon mit der 
Kampfmannschaft mit und 
sammeln in der Reserve 
erste Erfahrungen im Her-
renbereich.

Nachwuchs:
Die U12 konnte heuer gleich 
drei neue Spieler in ihren Rei-
hen begrüßen und freut sich, 
wenn das Angebot von der 
Jugend auch weiterhin ange-
nommen wird. 

Die U12 spielt derzeit im un-
teren Play-off in einer Grup-
pe mit Hermagor, Oberlienz, 
Kirchbach und Tristach. 

Die U8 spielt in einer Grup-
pe mit den benachbarten 
Vereinen Dellach, Grafen-
dorf, Kirchbach und Herma-
gor. Die Runden werden in 
Turnieren ausgetragen und 
der Saisonabschluss fand 
Mitte Juni in Kötschach 
statt.

Sektion Tennis

Zur Vorbereitung auf die 
Tennis-Meisterschaft reisten 
die Herren zum Trainingsla-
ger nach Izola. Wie im Jahr 
davor konnten wir auf die 
ausgezeichnete Betreuung 
von Trainer Heli Aichholzer 
bauen, der mit individuellen 
Tipps vielen Spielern etwas 
Neues beibringen konnte. Die 
Damen-Mannschaft bereitete 
sich Ende Juni ebenfalls in 
Izola auf die Freiluft-Saison 
vor. Mit Trainerin Kerstin 
Lederer konnten die mitge-
reisten 12 Damen einiges an 
Übungen und Spielen bestrei-
ten und dem wechselhaften 
Wetter trotzen. 

Mit vier Herren-Mannschaf-
ten, drei in der Allgemeinen 
Klasse und einer Senioren-
Mannschaft, bestreitet der 
OSK die heurige Meister-
schaftssaison. Die 45er-
Mannschaft konnte ihr er-

OSK Kötschach-Mauthen

stes Spiel gegen eine starke 
Mannschaft aus Lienz mit 
4:2 für sich entscheiden und 
sich eine gute Ausgangs-
position verschaffen. Die 1. 
Mannschaft erspielte sich in 
der 1. Runde einen 5:1 Hei-
merfolg und startete eben-
falls gut in die Saison. Mit 
Alexander Katschnig hat 
man einen ausgezeichneten 
Spieler, der heuer zum er-
sten Mal in beiden Mann-
schaften spielen kann. Die 
2. Mannschaft musste sich 
zum Auftakt auswärts gegen 
Thal/Assling geschlagen ge-
ben und die 3. Mannschaft 
verlor auswärts gegen Stein-
feld mit 2:4, wobei hier bei-
de Doppel gewonnen wur-
den.

Die Tennisanlagen in 
Kötschach sowie am Thur-
ner-Platz befinden sich in 
einem ausgezeichneten Zu-
stand und freuen sich über 
regen Besuch, sowohl zu 
den Meisterschaftsspielen 
als auch zum Trainieren und 
Spielen. Jahreskarten sind 
bei Gregor Obernosterer er-
hältlich. 

Sektion Abenteuer Sport – 
Schwimmen

Am 1. Juni haben wir auch 
heuer wieder mit unserem 
Schwimmtraining begon-
nen. Da die Aquarena für 
uns die Tore 1 Stunde früher 
öffnet, ist das Training jeden 

Samstag von 8 bis 9.30 Uhr 
eingeplant. 

Die Kinder lernen die 
vier Schwimmlagen und 
das richtige Verhalten im 
Schwimmbad kennen. Beim 
Schwimmen wird das Haupt-
augenmerk auf die richtige 
Wasserlage über verschie-
denste Gleit- und Koordina-
tionsübungen gelegt. Auch 
das Tauchen kommt nicht zu 
kurz. Nach den Aufwärmü-
bungen erfolgt das Training 
in eingeteilten Gruppen. So-
mit können verschiedene 
Könnerstufen besser abge-
deckt werden. Die Trainings-
pläne werden bei jedem Trai-
ning an die Kinder angepasst.

Dann, nach fleißigem Üben, 
ist es Ende August auch mög-
lich, eine Schwimmprüfung 
abzulegen.

Gerne könnt ihr uns ja einmal 
bei unserem Training besu-
chen. Bei Interesse könnt ihr 
euch bei mir einfach telefo-
nisch melden 

Eure ausgebildete 
Übungsleiterin Schwimmen: 

Ivonne Maier 
0664/ 485 0 490

Der OSK wünscht allen Le-
serinnen und Lesern einen 
sportreichen und verlet-
zungsfreien Sommer! 

Aktuelle Berichte, 
Termine und Ergebnisse 

gibt‘s auf unserer Homepage 
unter osk.koemau.at

und auf Instagram osk_koemau

Der Nachwuchs des OSK
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Dieses traditionelle Fußball-
turnier für U-15 National-
teams im Alpe-Adria-Raum 
bestätigte sich einmal mehr 
als eine der prestigeträch-
tigsten und wichtigsten inter-
nationalen Veranstaltungen 
für den Jugendfußball. 

Nach dem Eröffnungsspiel 
Österreich gegen Wales (1:1) 
haben in Kötschach-Mauthen 

die weiteren Vorrundenspiele 
mit Wales gegen Norwegen 
(2:2) und Österreich gegen 
Norwegen (2:1) stattgefun-
den. Die ÖFB-Youngsters 
wurden Gruppensieger und 
konnten sich im Semifinale 
in Arnoldstein mit einem 1:0 
Sieg gegen die Alterskollegen 
aus Irland für das Finale in 
Gradisca d‘Isonzo qualifizie-
ren. 

Im Finale sicherte sich die 
Auswahl von Teamchef Franz 
Ponweiser durch einen Sieg 
über Slowenien erstmals den 
Titel des „Torneo delle Nazio-
ni“. Die ÖFB-Talente behielten 
im Elfmeterschießen die Ner-

ven und siegten am Ende mit 
10:9. Nach regulärer Spielzeit 
stand es 1:1 und auch in der 
anschließenden Verlänge-
rung fiel keine Entscheidung.

Das Turnier zog die Aufmerk-
samkeit vieler internationaler 
Spielerscouts auf sich, die die 
zahlreichen Talente der teil-
nehmenden Nachwuchsnatio-
nalteams bei ihrem trick- und 
variantenreichen Spiel beo-
bachtet haben. Unterstützt 
wurden die jungen National-
spieler von vielen Familien-
angehörigen. Die Mannschaf-
ten waren im Gailtalerhof der 
Familie Engl, im Bierhotel 
Loncium der Familie Planner 

und im Erlenhof der Familie 
Guggenberger untergebracht. 
Für den sicheren Transport 
haben die Obergailtaler Ver-
kehrsbetriebe (OGV) und Wil-
helmer Reisen gesorgt. 

Erfreulicherweise gab es kei-
ne gröberen Verletzungen im 
gesamten Turnier, in dem das 
„Fairplay“ und die Freude al-
ler Spieler und Betreuer am 
Fußballsport im Vordergrund 
standen. 

Turnier-Organisator Walter 
Hartlieb bedankt sich bei 
allen, die diese Internationa-
le OSK Kötschach-Mauthen 
mit Obmann Christian Web-
hofer sowie der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
mit Bürgermeister Josef 
Zoppoth.

Das U-15 Team Österreichs gewinnt die 
20. Ausgabe des „Tournament delle Nazioni“

Österreich konnte das Turnier für sich entscheiden Österreich gegen Norwegen in der OSK ArenaSommerradeln bei „Kärnten radelt“ ist eine tolle Initiative, die 
alle Bürgerinnen und Bürger einlädt, sich auf das Fahrrad zu 
schwingen und für ihre Gemeinde, ihren Betrieb oder Verein 
Kilometer zu sammeln. Es ist eine großartige Gelegenheit, ak-
tiv zu werden, die Umwelt zu schützen und gleichzeitig die 
Chance zu haben, großartige Preise zu gewinnen. Mit der „Ös-
terreich radelt“ App oder einen einfachen Nutzerprofil ist die 
Teilnahme ganz einfach und macht Spaß – jeder Kilometer 
zählt und trägt zum Klimaschutz bei. Es kann jederzeit gestar-
tet werden, egal mit welchem Fahrrad und wo man unterwegs 
ist. Die schon geradelten Kilometer können auch nachträglich 
eingeben werden. Also, worauf warten Sie? Steigen Sie auf das 
Rad und radeln Sie mit für eine bessere Zukunft! 

Mehr Infos auf der Homepage kaernten.radelt.at

Kärnten radelt

„Kärnten radelt“ wird im Auftrag des Landes Kärnten, 
Abteilung 9 

 

 

Du kannst jederzeit mitmachen!
20. März – 30. September
 kaernten.radelt.at

Jetzt mitradeln
& gewinnen!    Hol dir die 

neue App! 
Österreich radelt

„Kärnten radelt“ wird im Auftrag des Landes Kärnten, Abteilung 9 
– Straßen und Brücken durch  „Gerade - Verein zur Förderung 
umweltfreundlicher Mobilität“ mit Sitz in Klagenfurt betreut.

Mach auch du mit bei Kärnten radelt, sammle mit uns  
viele Radkilometer in Alltag und Freizeit und nutze die 
Chance, für dich und die Gemeinde tolle Preise zu gewinnnen!

2-frei unterwegs. 
Und weil Radfahren gemeinsam mehr Spaß macht, motiviere  
deine Familie, Freunde, Kolleg:innen ebenfalls mitzumachen!  
Auch Betriebe, Vereine und Schulen können teilnehmen. Ob mit 
Stadtrad, Rennrad, Mountain- oder E-Bike - jede Radfahrt zählt!

Mit einer großartigen Leistung konnte das österreichische U15-National-
team ( Jahrgang 2009) das Jubiläumsturnier in diesem Jahr erstmalig für sich  
entscheiden.

Endwertung 20. Internationales
Tournament delle Nazioni
	 1.	 Österreich 
	 2.	 Slowenien
	 3.	 Südkorea
	 4.	 Irland 
	 5.	 Italien 
	 6.	 Nordmazedonien
	 7.	 Wales
	 8.	 Tschechien
	 9.	 Norwegen
	10.	 Rumänien
	11.	 Saudi Arabien
	12.	 Arabische Emirate (UAE)Das österreichische U15 Team mit Einlaufkindern aus Kötschach-Mauthen

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at

„Kärnten radelt“ unterstützte auch den Umwelt- und Klimatag
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SportSport

Das Schwimmtraining 
mit neuen Rekorden 

Das Schwimmtraining ist 
eine perfekte Ergänzung zum 
Lauf- und MTB-Training. Mit 
der Öffnung der Aquarena 
Anfang November starteten 
wir gleich mit dem Kraultrai-
ning. 14 motivierte Schüler 
und Jugendliche, von Anfän-

gern bis hin zu Könnern, mel-
deten sich an. Nach der zwei-
ten Trainingseinheit merkte 
der Trainer Gerald Ebner, mit 
welcher Begeisterung beide 
Gruppen beim Training dabei 
sind. 

Somit wurde das Trainings-
ziel für diesen Winter etwas 
höher gesteckt. Denn das 

Motto von Gerald lautet: 
Der Nachwuchs soll gefor-
dert und gefördert werden, 
und das mit viel Spaß. So 
wurde einmal wöchentlich 
über die Winterzeit fleißig 
trainiert.

Am Ostermontag, dem 1. 
April, fand der traditionelle 
Abschlusstest nur im Krau-
len statt. Anfänger mussten 
25 Minuten, die Fortgeschrit-
tenen 30 bzw. 40 Minuten 
und die Elitetruppe sogar 
60 Minuten schwimmen. So 
wurden von 1.200 Metern 
bis sogar über 3.000 Metern 
zurückgelegt. Niklas Salcher 
knackte mit seinen 81 Run-
den sogar die 3.000-Meter-
Marke, gefolgt von Kailin 
Hohenwarter und Sarah 
Hofer. 

Natürlich gaben alle Teilneh-
merInnen ihr Bestes und 
wurden dafür mit einer Ki-
nokarte von Obmann Sepp 
Lederer belohnt. Danke viel-
mals! Leopold Ebner konn-
te leider wegen Krankheit 
nicht teilnehmen. „Schade, 
aber auch er hätte das Limit 
geschafft!“, so Trainer Gerald 
Ebner. „Es ist Goldes wert, 
solch eine tolle Trainings-
möglichkeit direkt vor der 
Haustür zu haben. 

Hoffentlich bleibt dieses 
Hallenbad auch weiterhin 
in Kötschach geöffnet“, hofft 
der Trainer im Namen al-
ler Schwimmer! Denn mit 
dem Kraultraining über die 
Wintermonate konnte der 
eine und andere Läufer sei-
ne Leistung sogar steigern 
und auch schon im Mai beim 
Dellacher Laufevent bei den 
Laufspezialisten vorne mit-
mischen. 

Alle Schwimmer freuen sich 
schon auf den Winter und 
hoffen wieder auf ein so tolles 
Training!

Dellacher Laufevent 2024 

Aufgrund des schlechten 
Wetters starteten wir heuer 
erst Anfang Mai mit dem 
Sommertraining (Laufen 
und Radfahren). Leider 
war auch der Mai weiterhin 
verregnet und wir konnten 

OEAV Jugend & Sport
Rückblicke

Am Ostermontag fand der Abschlusstest im Schwimmen statt. Die TeilnehmerInnen freuten sich über eine Kinokarte

SportSport

kein Training im Freien ab-
solvieren. 

Zum Glück durften wir als 
Notprogramm in die Turn-
halle der MMS Kötschach. 
Danke vielmals an Direktor 
Gernot Nußbaumer und das 
Reinigungspersonal für die-
se Möglichkeit, denn es gibt 
doch einige Kinder, Schüler 
und Jugendliche, die sich 
gerne bewegen und austo-
ben und dabei viel Spaß ha-
ben wollen. 

Nach dem holprigen Trai-
ningsbeginn und zwei Aus-
fällen wegen Krankheit 
starteten heuer „nur“ vier 
Kinder und Schüler beim 
Dellacher Laufevent, trotz 
des Wissens um die sehr 
starke Konkurrenz aus Ost- 
und Südtirol. 

So erreichte Theodor Dolin-
sek Platz 4, Lorenz Daberer 

Platz 5, Julian Schellander 
Platz 6 mit nur 25 Sekunden 
Rückstand zum Ersten und 
Amelie Buchacher erreichte 
wie erhofft das Stockerl 
mit Platz 3. Gratulation an 
alle Teilnehmer zu den sehr 
starken Leistungen. 

Natürlich war das Trainer-
team Christa und Gerald Eb-
ner auch am Start dabei und 
mit diesen Ergebnissen sehr 
zufrieden. 

Nun hoffen alle Kinder, 
Schüler und Jugendliche 
auf einen schönen Sommer, 
damit wir wieder unsere 
Runden auf dem Sportplatz 
drehen und uns für die di-
versen geplanten Crossläufe 
vorbereiten können.

Team vom ÖAV Jugend & 
Sport ÖAMTC wünscht 

allen Lesern einen schönen, 
erholsamen Sommer!

Leichte Nervosität vor dem Start ist bei allen Athleten erkennbar Die Jugendlichen bei der Rekordjagd

Amelie Buchacher erreichte den ausgezeichneten 3. Platz

Auch die Anfänger starteten mit voller Motivation Aufwärmen vor dem Start beim Dellacher Laufevent ist Pflicht!

MEISTERFENSTER
HOLZ & HOLZ-ALU
www.hasslacher.net
Tel. +43 (0)4715 395-0

FENSTER UND TÜREN AUS
HOLZ UND HOLZ-ALU

(C) CHRISTIAN REPNIK

SANIERUNGSBONUS
BIS ZU €9.000 MÖGLICH

+43 (0)4715 395-0
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